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DIE 6STERREI CH I S CHEN BEITR ITTSVERHANDLUNGEN 

M I T  DER EG 

( S tand : 5 .  Oktober 1 9 9 3 )  

M i t  dem nunmehr vorl iegenden 9 .  Ber icht der Bundes reg ierung über den 

Stand der österre ich ischen I ntegrat ionspol it ik wird der b isher ige 

Verlau f der am 1 .  Februar 1 9 9 3  aufgenommenen Verhandlungen mit der 

EG z u sammenge faßt . 

Im Rahmen der Be itrittsverhandlungen haben s e it 1 .  Februar 199 3 

3 Ve rhandlungsrunden der M i n i ster , 5 S itzungen der Stel lvertreter 

(Botschafter ) ,  36 exp l o rator ische Gespräche mit der EG-Komrniss ion 

und über 12 0 s itzungen zur Prü fung des Rechtsbestandes der 

Gemeinscha ft stattge funden . 

D i e  b i s  z um Z eitpunkt der Erstel l ung des 8 .  Berichtes durchge führten 

be iden Tagungen auf Stel lvertreterebene brachten a l s  E rgebnis neben 

e iner e invernehmlichen Prob lemfre i stel lung mehrerer Bere iche 

( vorbehaltl ich der Ergebn i s s e  der Acquisprü fung) auch d i e  E rstellung 

und H interlegung österre ichi scher Pos itionspap iere betre f fend : 

- Zahnärzte 

- L iegenschaftserwerb im Z usammenhang mit Zwe itwoh n s i t zen 

- Trans itabkommen 

- Frei zügigkeit und S o z ia l po l it i k  

- Handelspo l itik 

- Z o l lunion 

- Reg i onalpol itik und 

- Landwi rtscha ft 

D i e  österre ichischen Verhandl ungspositionen zum Tabak- und 

Branntwe inmonopol ,  zum Euratom-Vertrag und z ur Frage der 

Auf rechterhal tung höherer österreichischer S tandards im Gesundhe its­

und Umwe ltbereich wurden gemäß den diesbezügl ichen Positionspap ieren 

suk z e s s ive in die Verhandl ungen e ingebracht . 
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Die 3 .  Verhandlungs runde auf Stel lvertreterebene fand am 2 8 . 

Mai 19 9 3  statt und diente vorw i egend der Vorbereitung der 

2 .  Xini ster runde vom 9 .  Jun i 19 9 3  in  Luxemburg . 

Inhaltl ich konnten s ich die EG-M i n i st e r  und österreich im S i nne 

von österre ichischen Vorschl ägen auf d i e  Genehmigung von 

übergangs f r i sten in den folgenden d rei Bere ichen einigen : 

- S cha f fung des Z ahnarztstudi ums i n  österreich 

- Nachtarbe itsverbot der Frauen in  österre ich 

- Landeve rbot lärmre icher "Kap ite l -2 - F lugzeuge" auf 

österreichi schen Flughä fen während der Nachtstunden . 

Ferner konnten die Minister folgende Verhandl ungskap itel 

absch l i eßen : 

-

-

-

-

Kap itel 7 : 

Kap itel 9 : 

Kap itel 11: 

Konsumenten- und Gesundhe itsschut z 

Al lgeme ine und beru f l iche B i l dung 

Gesell schaftsrecht 

S o z ialpol itik , wobe i der Europäi sche 

S o z i a l f onds zu einem späteren Zeitpunkt zu behande ln s e in 

wird 

Kap itel 12:  

- Kap itel  1 6 : Fischerei 

Die Min i s ter runde hat außerdem festgeha lten , daß in den 

nachstehenden Kap iteln entsche idende Fortschritte erz ielt und 

die o f fenen Fragen auf wenige , genau ident i f i z ierte Punkte 

redu z iert werden konnten : 

Kap itel 2 :  Freier Dienst l e i s tungsverkehr und 

N iederlassungsrecht 

Kap itel 3 :  Frei zügigke it der Arb e itnehmer 

Kap itel 4 :  Freier Kap ita lverkehr 
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Kapitel 6 :  Wettbewe rbspo l itik 

Kapitel 8 :  Forschung und Informati onstechnol ogien 

Kapite l 1 0 : stati stiken 

Kapitel 1 4 :  Energ i e  

D i e  Ministerrunde hat darüberhinaus besch l o s s e n , das 

Arbeitsprogramm in den EG-Be itrittsverhandlungen forme l l  um 

Kapitel 1 6: F ischere i 

Kapitel 1 4 :  Energ ie  und 

Kapitel 2 2 : s teuerwesen 

zu ergänz en , wob e i  österreichischerse its das Kap itel F ischere i 

bere its a l s  prob l emfre i klass i f i z i ert wurde . 

Die 4. Verhand lunqs runde auf Stellve rtreterebene hat am 2 2 . 

Ju li stattge funden. Dabe i  wurde in fol genden Bereichen Einigung 

erz ielt : 

- Das Verhandl ungskap itel 2 1  ( Industr i epol it ik )  konnte 

abgesch l o s s en werden . 

- Annahme des Entwurfes e iner " Geme i nsamen Erkl ärung " für den 

Bere ich Fre i z üg i gke it der Arbeitnehmer ,  d i e  in den Anhang 

zum Be itrittsvert rag au fgenommen werden s o l l . Dadurch 

konnte das Verhandlungskapitel 3 ( Fr e i züg igkeit der 

Arbeitnehmer )  abgeschlossen werden . 

Gewährung e iner übe rgangsfrist zur Anpassung im Bere ich 

E isenbahnunternehmen bis zum 1 . Ju l i  1 9 9 5 . 

- Be ibeha ltung der öst . Rechtsvorschri ften übe r  den 

zulässigen Geräuschpegel und d i e  Auspu f fvorrichtung von 

Kra ft fahrz eugen , b i s  die EG-An forderunge n  in d iesem Bereich 

verb indl ich werde n . österre ich w i rd j edoch den freien 

Hande l sverkehr von Fahrz eugen ab 1 . 1 . 1 9 9 5  au f der gl eichen 

Grundl age zulassen wie d i e  heutigen EG-Mitgl iedstaaten und 

die E FTA-Staaten . 
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Die  EG-Se ite entsprach h i ngegen den österre ich ischen Wünschen 

in den Bereichen Bi nnensch i f fahrt und Grenz kontro l l en für 

Gefahrguttransporte n i cht. österreich beh i e l t  s i ch d i e  

we iterverfolgung d i e s e r  Fragen im Rahmen der Verhandlungen vo r .  

D i e  5 .  Verhandlungsrunde au f Stellvertreterebene fand am 2 9 .  

S eptember 1993 statt , wob e i  über folgende G eb i ete e ine E inigung 

erz ielt werden konnte : 

- Die Verhandlungskap itel 1 0  (Statistiken) und 14 (Energie) 

konnten abgesch l ossen werden . 

Die  von Österre ich gewünschte gemeinsame Erklärung zum 

EURATOM-Vertrag , wonach österreich die Beibehaltung seiner 
durch das Atomsper rges e t z  best immten Kernenergiepol itik 

gewährlei stet w i rd , konnte angenommen werden . 

- Be i dieser Verhandlungsrunde wurde auch d em 

österre ich ischen Wunsch nach Abgabe e iner e inse i t igen 

Erkl ärung bezüg l ich der Ge fahr von Verlegungspro z e s sen der 

Fernsehtätigke it z u r  Umgehung der inne rstaatl i chen 

Rechtsordnung Rechnung getragen. Diese  Erkl ä rung w i rd in  

d i e  Gemeinsame Verhandlungsniederschri ft des 

Beitrittsvertrages au fgenommen werden. 

- Zu Kapitel 1 3  (Umw e l t) wurden Lösungen betre f fend 

ionisierende S trah lungen. Badegewä sser und im S inne des 

Anl iegens der Bundes l änder für wildlebende Voge l a rten 

ge funden , die den österre ichischen Anl i egen v o l l  

entsprechen. 

- Zur Frage der Kennz e i chnung von Waschm i tt e l n  konnte 

e i nvernehml ich festg es t e l l t  werden , daß d i e  österreichi sche 

Rechtslage acgu i s -conform ist und daher unverändert 

be ibehalten werden kann. 
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- D i e  S tel lvertreter e i n igten s ich darauf , das 

Arbe itsprogramm um Kapitel  19 (Strukturelle Instrumente) zu 

erwe itern. 

- österre ich hat e i ne S-j ährige übergangs frist für den 

schr ittwe isen Abbau des Import - und Großhande lmonopol s für 

Tabak und Tabakerzeugn i sse sow i e  e ine 2 - j ährige 

Übergangs frist für d i e  S ch a f fung e iner unabhängigen S t e l l e  

z u r  Vergabe von Versch l e ißberecht igungen ge fordert . Unter 

H inwe i s  auf die Best immungen des EWG-Vertrages betr e f fend 

Monopo l e  hat die EG j edoch nur e ine 1-j ährige 

übergangs frist angeboten , was österreichi scherse its 

abgel ehnt wurde. Diese Frage w i rd bei der nächsten 

Stel lvertretertagung we iterbehandelt werden müssen . 

- Bezügl ich der im Rahmen d i eser Verhandlungsrunde 

behandelten umwe ltre l evanten Geb iete 

pOlychl orierte Bipheny l e  und Terphenyle , 

S chwe felgehal t  in D i e s e l  und Heizöl , 

B l e i - und Benzolgehal t  von Benz in 

haben die Verhandlungspa rtn e r  e i nvernehml ich festgeste l l t , 

daß diese Problembereiche im Lichte j üngster 

Expertengespräche lösbar se i n  sol lten. S ie haben s ich daher 

vorb eha l ten , bei der nächsten Stel lvertreters i t z ung auf  

d i e s e  Punkte zurückzukommen . 

Be i dieser Gel egenhe i t  hat d i e  östere ichische De l egat i on 

nochma l s  darauf h ingewiesen , daß dieser Bere ich z u  den Kern­

punkten der österre ich i s chen Verhandlungsposition z ähl t .  
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Die 3. Verhandlungsrunde auf Ministerebene hat am 5 .  Oktober 

199 3 in Luxemburg stattgefunden und diente dem Zweck, 

einerseits Zwischenbilanz über den bisherigen 

Verhand l ungsverlauf  zu ziehen und andererseits au f politischer 

Ebene die notwendigen Impulse für die weiteren Arbeiten zu 

geben , um dadurch die Zielvorgabe des Europäischen Rates von 

Kopenhagen , nämlich die Verwirklichung des Beitritts bis z um 1 .  

Jänner 1 9 9 5 , z u  erreichen . 

Der österreichischen Delegation , die von Bundesminister Mock 

geleitet wurde , gehörten auch Bundesminister S chüssel , 

Staatssekretä rin Ederer und der Landeshauptmann von S a l z burg , 

Katschtha ler , an . Die EG stand unter dem Vorsitz des belgischen 

Ministers für Aussenhandel und europäische Angelegenheiten , 

Urbain . 

Außer den beiden Delegations leitern Mock und Urbain ergri f f  

auch namens der Kommis sion KM van den Broek das Wort. Der vol le 

Wort l aut der j eweiligen Erkl ärungen ist den Anhängen C (Urbain ) , 

D ( van den Broek) und E ( Mock ) zu  entnehmen . 

Fo lgende verhandlungskapitel gelten a l s  erledigt: 

- Freizügigkeit der Arbeitnehmer 

- Freier Kapitalverkehr 

- Verbraucher- und Gesundheitsschut z  

- Al l gemeine und beru f liche Bil dung 

- Gese l l s ch a ftsrecht 

- Fischerei 

- I ndustriepo litik 

- Statistik 

- Energie 

Obwohl es sich dabei mehrheitlich um Bereiche handelt , die zum 

Teil bereits durch das EWR-Abkommen abgedeckt waren , kommt 

manchen der erzielten Lösungen doch beträcht liche Bedeutung zu. 

So  akzeptierte die Gemeinscha ft bereits in einigen Fragen den 

österreich ischen Wunsch nach Beibe h a l tung höherer 

Umwel tstandards . 
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Besonders bedeuts am ist die Ende September erz ielt Einigung 

uber eine geme insame E rklärung zum Thema Euratom ( s iehe 

Anhang F) . Darin wurde klargeste l l t , daß d i e  e i n z e l nen 

Mitgliedstaaten entsche iden , ob s ie Kernenerg i e  nutzen wo l l en 

oder nicht . Für österre ich bedeutet d i e s , daß das infolge der 

Vo lksabst immung des Jahres 1978 geset z l ich v e rankerte Ve rbot 

der Errichtung und des Betriebes von Kernkra ftwerken 

unangetastet b l e ibt. 

I n  den zentra l e n  Fragen der Beitr ittsverhandlungen steht die 

Ei nigung auf konkrete Lösungsansätze a l l erd ings noch aus: 

Transitprob1ematik 

Über das Ve rhand1ungskapitel "Verkehrspo l it ik "  haben bi sher 

zwe i expl orato r i sche Gesprächsrunden stattge funden . 

Im S inne des Verhandlungsmandates der Bund e s regierung und der 

diesbezügl ichen EntSChl ießung des Nat ional rates wurde se itens 

der osterre ich i schen De legation h i ebe i d i e  Pos it ion vertreten , 

den gesamten I nh a l t  des Tran s itabkommens auch nach erfo lgtem 

Be itritt zur Gem e inschaft für die vol l e  Lau f z e it von 12 Jahren 

bei zubeha lte n . I n  concreto wurde österre ich i scherse its der 

Entw�rf e ines Protoko l l s  zum Be itrittsvertrag übergeben , mit 

dem dieses Z ie l  e rre icht werden so l l . 

Die Haltung der EG-Kommiss ion kann nach den be iden 

expl oratorischen Gesprächen wie folgt charakteris iert werden: 

Zum einen wurde Verständnis für d i e  besondere S ens ibil ität 

österre ichs in d i e sem Bereich s igna l i s iert und auch 

Bere itschaft g e z e igt , die Alpen a l s  g eme insames europäisches 

E rbe entsprechend zu schützen . 

III-152 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 66

www.parlament.gv.at



- 8 -

E i ne bloße Transpon ie rung des Trans itabkommen s  wurde von der 

Kommission a l l erd ings für die  EG-Mitgl i edstaaten a l s  " n icht 

mehrhe its fähig" bezeichnet . Darüberh inaus ste l l te d i e  

Kommiss ion klar , daß sie bei e iner gan zen Reihe v o n  im 

Transitabkommen gerege l ten Fragen Probl eme vorhersehe: 

Im einz elnen hand l e  e s  s i ch h iebe i vor a l l em um d i e  

Beschränkung des Markt z uganges im Transit- und i m  b i l ateralen 

Verkehr , um die Au frechterhaltung der Grenzkontro l l en , sowie um 

das Gewichts l imit von 3 8  Tonnen . 

I nsgesamt konnte der Eindruck gewonnen werden , daß d ie 

Kommission die Schut z würd igke it der Alpen ane rkennt, aber 

Zwe ifel hinsichtl ich der Recht fertigung e ines besonderen 

Schut zes anderer österreichischer Regionen hegt . 

D i e  überl egungen der Geme inscha ft gehen dah i n , e ine 

geme inschaftskon forme Trans itlösung zu err e i chen , d i e  

gegebenenfa l l s  über d e n  zwöl f jährigen Zeithor i z ont des 

Trans itabkommens hinausre ichen könnte , aber nur für den 

eigentl ichen alpinen Bere ich Geltung hätte . 

Am 2 2 . September 1 9 9 3 wurde von Außenkomm i s s a r  v a n  den Broek in 

Absprache mit dem für Verkehr zuständigen Komm i s s a r  Matutes ein 

von der Kommis s ion b esch l os senes Richtl i n i enpapier für die 

Ausarbeitung einer " dr a ft common pos ition" der österreichischen 

S e ite übergeben . H i ebe i hande l t  es s ich vor l äu f ig um e in 

internes Papier der EG-Komm i s s ion . 

Das Papier tri f ft d i e  grundl egende Aussage , daß d i e  im 

S traßenverkehr von Österre i ch verfolgten Umwe l t z i e l e  auch im 

Be itritts fal l grundsät z l ich unterstützt werden . 

E i ne Prä ferenz ierung österre ichi scher Frächter b z w . eine 

Di skriminie rung von EG-Frächtern wird hingegen au sgeschlossen . 
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Im einz e lnen de finiert das Papier a l s  Verhand lungs zie l e  der 

Gemeinscha ft 

a) die Möglichkeit eine r  Verkehrsbeschränkung nur für 

sensitive Gebiete ; 

b )  - die Einbe ziehung sämt l icher Verkehre in das 

ökopunkte-System ( regiona l e r  innerösterreichischer 

Verkehr, bilateral e r  Verkehr zwischen österreich und den 

EG-Mitgliedstaaten , Dritt l andsverkehr )  i 

c )  - die Abscha f fung der G re n z kontro l l en ; 

d )  - die Übernahme des 4 0 -Tonnen-Gewichtslimits durch 

österreich. 

Erwe rb von Zweitwohnsit z e n  

Exp l o ratorische Gespräche .:.um Thema " Liegenscha ftsverkehr" 

fanden am 3 0. 6 . 19 9 3  statt . Die von österreich vorgeschl agene 

Lösung ist eine primärrechtlich verankerte Rege lung , die es 

österreich erl aubt, den " Re chts erwerb an Liegenscha ften zu 

Ferienzwecken ( Zweitwohnungen ) vom Hauptwohnsitz im I n l and b zw. 

f rühe rem Hauptwohnsit z im I n l and während einer Mindestdauer"  

abhängig zu machen. 

Von der österreichischen Verhandlungs führung wurde die hohe 

politische S ensibilität die s e r  Fragen besonders hervorgehoben . 

Die Kommission äußerte zwar Verständnis für die österreichische 

Position , wies j edoch auf  die SChwierigkeiten hin , eine 

permanente Änderung auf primärrechtlicher Ebene vorzunehmen. 

Die Kommission wa rf die Frage auf , ob nicht 

Lösungsmöglichkeiten im Rahmen der Raumordnung b z w. übe r  eine 

Einschränkung der Wohnsitz p f l icht auf das j eweilige Bundesl and 

ge funden werden könnten . 
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Erganz ende statistische Unterl agen mit Angaben über den Bestand 

von Zweitwohnungen in Österreich , den Aus l änderanteil an 

Fer ienwohnunge n  und die Entwicklung der Bodenpre ise wurden der 

Komm ission am 2 7.7.199 3 übergeben . 

Weitere exp l oratorische Gespräche sind vorgesehen . 

Landwirt scha ft 

seit Mär z  dieses Jahres haben eine Reihe von expl oratorischen 

Gesprachen stattge funden , wobei österreich der EG-Kommission 

seine Verhandl ungsposition im Detail vorgetragen hat . Die 

schri f tl ichen Unterlagen zu den ein z e l ne n  Bereichen liegen der 

EG-Kommission nun vor. Die e rsten vorläufigen Reaktionen der 

zuständige n  Generaldirektion e rgeben f o l gendes Bild : 

- Grundsä t z liche Bereitscha ft , für den Abbau bestehender 

Preisunterschiede übergangsperioden vorzusehen und diesen 

Abbau in F o rm von Beitrittsausgl eichsbeträgen vorzunehmen ;  

- wenig Verständnis der EG-Seite für österreichische 

Fo rd e rungen nach zusätz lichen Maßnahmen im Zusammenhang mit 

den Europaabkommen ; laut EG- Komission reichen die in diesen 

Abkomme n  entha ltenen Schut zmechanismen aus ; 

- bei d e r  Festl egung von Quoten und Re ferenzmengen fordert 

österreich die Anerkennung von Vorl eistungen ; über den 

Re fere n z z eitraum gehen die Meinungen auseinander ; 

- große S kepsis der EG-Kommission gegenübe r  den 

österreichischen Forderunge n  nach einseitigen 

Marktz utrittsbeschränkungen ; 

III-152 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)12 von 66

www.parlament.gv.at



- 11 -

- Bereich Strukturförderung , insbesondere Bergbauernförderung : 

Verstandn i s  für g rundl egende Problemste l lung , ohne daß sich 

jedoch e ine gangbare Lösung ab z eichnet� 

- auch die österreich ische Forderung nach G l e ichbehandlung 

a l l er Formen von Nebenerwerbsbauern b e i  der 

Invest itionsförderung wird weiterer E rört e rungen bedürfen . 

Ungelöst im Strukturbere ich sind auch d i e  Anerkennung der 

österre ichischen F ruchtfolge förderung , e in e r  nati onalen 

Aufzuchtprämie für Z ucht- und Nutz rinder s ow i e  

EG-Ausgl e ichszah1ungen für Stärkekart o f f e l  und 

Qual itätswe izenproduktion . 

Die EG- Komm i s s ion beabs icht igt , ihre Vorsch l äge für den 

Marktordnungsbereich und für den Strukturförderungsbere ich im 

Oktober 1 9 9 3  dem Rat zu übermitte ln . D i e s  bedeutet , daß 

österreich ab d i es em Z e itpunkt die Verhandlungen im 

Agrarbere i ch auf COREPER-Ebene ( Ausschuß der ständ igen 

Vertreter) weiter führen wird . 

Regi ona l - und Strukturpol itik 

Bei explorator ischen Gesprächen am 4 . 5 . 1 9 9 3  hat österre ich 

se ine Abgrenzungsvorschläge für d i e  K l as s i f izierung der 

e i nzelnen Geb i et e  präsentiert . Dabe i bezeichnete die  

EG-Komm i s s ion d i e  österre ichischen Vorst e l l ungen a l s  " äußerst 

ehrge i z ig"�  unter a nderem stand s i e  der g e f o rderten 

Qua l if i z i e rung des Burgenlandes als " Z i e l -l-Geb iet" ( Förderung 

von Reg ionen mit a l l geme inem Entwicklungsrückstand ) abl ehnend 

gegenüber .  
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Mit der Übernahme des bestehenden EG-Rechtsbestands hat 

österreich im wesent l i chen ke ine Probleme . Auch bei den am 

20 . 7 .1993 vom Rat verabsch iedeten sechs neuen 

strukturpolit ischen Verordnungen , die nach Aus l au fen der 

derzeit geltenden Verordnungen Ende 19 9 3  sodann für den 

zeitraum 1994- 1 9 9 9  gel ten werden, hat österrei ch keine Prob leme 

ident i f i z iert ( Acqui s  Prü fung am 2 7 . 7 . 1 9 9 3; abschl ießende 

österreichische S te l l ungnahme am 1 4 . 9 . 1 9 9 3 ) . 

Höhere Standa rd s 

( Verhand lungskapite l  " fre ier Warenverkehr"und " Umwe l t " ) 

D ie Beibehaltung des i n  österreich bestehenden hohen 

Umweltschut zn iveaus stel l t  ein wesentl iches Verhandl ungs ziel 

dar . 

Seit der Eröf fnung der Verhandlungen am 1 .  Februar 1 9 9 3  wurde 

au f technischer Ebene intens ive Arbeit gelei s tet . Das 

sogenannte Acqu i s  S c reen i ng , die Überprü fung der e i n zelnen 

EG-Rechtsakte , konnte abgeschl ossen werden . D ie dabei 

ident i f i z ierten Problembereiche wurden bei v ier 

expl oratorischen Gesprächen auf  Experteneben e  mit Vertretern 

der EG-Kommiss ion behande l t .  

E i n  erstes Verhandlungsergebnis wurde auf der zweiten Tagung 

au f Min isterebene am 9 .  Juni in Luxemburg e r z ielt: österreich 

erhiel t eine Übergangs f r i s t  b i s  ins Jahr 20 0 2  für das 

Landeverbot l ä rmre icher F l ug zeuge auf Reg i on a l f l ughä fen . 
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Au f der v ierten S itzung auf s te l lvertreterebene wurde e i ne 

we itere Ein igung erz ie l t : österre ich kann se ine 

Rechtsvorschri ften über den zul ässigen Gerauschpegel und die 

Auspu f fvorrichtung von Kra f t f ahrzeugen beibehalten , bis d ie 

Anf orderungen der EG-R ichtlinie 9 2/ 9 7 / EWG, die strengere 

Bestimmungen als die derzeit in der EG gültigen fest legt , 

verbindlich werden . 

Auch auf  der fün ften Tagung auf  S tel lvertreterebene am 2 9 . 9 .  

konnten wichtige Verhand lungsegebnisse erz ielt werden : den 

osterreichischen Forderungen nach übergangs fristen wurde in 

dre i  Fä l len stattgegeben . Im e i n zelnen bez iehen sich d iese 

ubergangs fristen au f folgende EG-Rechtsakte : Verordnung über 

d ie E infuhrbed ingungen für l andw irtschaftl iche Er zeugn isse mit 

Ursp rung in Dritt ländern nach dem Unfa l l  im Kernkra ftwerk 

Tschernoby l: Richt lin ie betre f fend die Grundnormen für den 

Gesundheitsschut z der Bevö lkerung und der Arbeitskräfte gegen 

die Gefahren ion is ierender Strahlungen; Richtlinie über die 

Qualität der Badegewässer .  

Bez üglich der Richtlinie über die Erhaltung der wildlebenden 

Voge l a rten wurde der österreichischen Forderung nach Anpassung 

der Annexe stattgegeben. 

Derzeit arbeitet die Kommissio n  an einem hori z onta len Kon zept 

im Zusammenhang mit den Forderungen der Beitrittswerber nach 

Au f rechterhaltung strengerer Umwelt- und Gesundheitsstandards . 

Die Beitrittskandidaten werden j edenf a l ls insbesondere 

nachzuweisen haben , c.�ß es sich bei ihren Wünschen nach 

Be ibehal tung nationaler Regel ungen um tatsäch l i ch höhere 

S ta ndards handelt und nicht um versteckte Handelsbeschränkungen . 
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Bei der 3 .  Ministertagung ging Aus senkommissar van den Broek in 

seiner E rk l ä rung vor al lem auf das weitere Arbeitsprogramm der 

Kommi s sion ein und erwähnte jene Bereiche , zu denen in nächster 

Zeit Vorschl äge für "gemeinsame s tandpunkte " der 

EG-Mitgliedstaaten vorgelegt werden s o l len . Es handelt sich 

dabei um die Fragen der Umweltstandard s , Zweitwohnsit ze 

(gä n z lich ablehnende Haltung der Kommis sion ) ,  Transit , 

Aus senhandel sbe ziehungen , Landwirtscha ft sowie Region a l - und 

struktu rpolitik . 

Der belgische Minister für Aus senhandel und europäische 

Angelegenheiten Urbain zog Zwischenbil a n z  und hob inha l t lich 

vor a l l em die gemeinsame Erklärung im Zusammenhang mit dem 

Euratomvertrag hervor, die " der österreichischen Bevol kerung 

die Sicherheit gibt , daß das bestehende Geset z ,  welches die 

Errichtung und den Betrieb von Kernkra ftwerken verbietet , nach 

dem EG- Beitritt aufrecht erhal ten kann " . 

Zum weiteren Verhandlungsverl au f  schl ägt der belgische 

Ratsvo rsitz vor , unmittelbar nach I nkra fttreten des Vertrages 

über die Europäische Union ( Ma a st richt ) das Arbeitsprogramm um 

die entsprechenden Kapitel zu erweitern . Abschließend d rückte 

Urbain seine H o f f nung aus , " da ß  die Verhandlungen in der 

gleichen Atmosphäre des gegenseitigen Verständnisses und der 

Berücksichtigung der Erwartungen der j eweiligen Bevolkerung 

fortgesetz t  werden können , wie dies in den ersten 8 Monaten der 

Arbeiten der Fall  war" . 

Unter Bez ugnahme au f die innergemeinschaftliche Di skussion über 

die institutionel le Reform hat Aus senminister Mock das große 

Intere s se österreichs betont . österreich ist sich bewußt , daß 

gegen E nde der Beitrittsverhandlungen auch die Fragen der 

notwendigen Anpas sungen der I n s titutionen angesprochen werden 

müs sen und begrüßt in diesem Zusammenhang die entsprechenden 

Beschlüsse der Europäischen Räte von Lissabon und Kopenhagen . 
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Die Gemeinschaft hat sich auch für eine Beschleun igung des 

Verhandlungstempos ausgesprochen . U .  a .  so l l  für November 1993 e ine 

zusat z l iche M in i sterrunde anberaumt werden . Der derz eit ige 

Vorsit zende des EG -Rates , der belgi sche Außenminister W i l l y Claes , 

hat sich nachdrückl ich dazu bekannt , noch vor Jahresende einen 

politischen Durchbruch in den Beitrittsverhand lungen zu erz ielen . 

österreich ist bereit, die Verhandl ungen dynamisch und 

z ielorientiert weiterzuführen . Wenn beide s eiten mit Engagement und 

pol i t i schem Wil len an die noch o f fenen F ragen herangehen , wird es 

mögl ich s e i n , in  den kommenden Monaten einen Beitrittsvertrag 

auszuarbe iten , der sowohl von der österreichischen Bevö lkerung a l s  

auch von d e n  EG-S taaten a l s  gute Bas i s  f ü r  d ie M itgl iedscha ft 

österre ichs in der Europaischen Union a kzept iert wird . 
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AKTUELLE ENTWI CKLUNGEN IN  DER EG IM 

ZUSAMMENHANG MIT MAASTRICHT 

Der Vertrag über d ie Europä ische Union dürfte am 1 .  November 1 9 9 3  

unter der Voraussetzung einer posit iven Entsche idung des deutschen 

Bundesverfassungsger ichtes , d ie für Oktober 1 9 9 3  erwartet wird , in 

Kra ft treten . Der kurz vorher statt f i ndende S o nderg ipfel der Staats­

und Reg ierungschefs der EG in  Brüssel am 2 9 . Oktober 19 9 3  soll  u . a .  

pol it ische Impu lse für die Durch führung des Maastrichter 

Vertragswerkes geben . I nsbesondere sol len Fragen der Währungspo l itik 

und d ie Impl ementierung der Geme insamen Außen- und 

S icherheitspol itik behandelt werden. Der belg ische Ratsvors i t z  hat 

die Umsetzung der im Vertrag von Maastricht festgelegten Geme insamen 

Außen- und S i cherhe itspo l itik ( GAS P )  als prior itäres Z iel  der 

Präs identscha ft beze ichnet . 

Bei der Imp lement ierung der GAS P ist zunächst d ie Fest legung von 

Themenbereichen für d ie im Maastr ichter Vertrag vorgesehenen 

Gemei nsamen Akt ionen von besonderer Bedeutung . Nach I nkra fttreten 

des Maastrichter Vertrages sol l sich auch das Verhältn is zwischen 

Europä ischer Un ion und Westeuropä ischer Un ion ( WEU ) dynamischer 

entw ickel n ,  vor a l l em durch Koord i nation der S itzungstät igke it , 

Zusammenarbe it der Sekretariate , wechselse i t i ge Te i l nahme an 

Arbeitsgruppen . 

Der Beg inn der zweiten stu fe für d ie Verw i rkl i chung der Wirtscha fts­

und Währungsunion ( WWU )  ist für 1 . 1 . 1 9 9 4  vorgesehen . Während dieser 

Stu fe sol l  d ie für die WWU erforderl iche Konvergenz der 

wi rtscha ftl ichen Parameter i n  den M itgl iedstaaten herbeigeführt 

werden . Es ist weiters beabs i cht igt , d ie Z usammenset zung des 

ECU-Währungskorbes zu Beg inn der zwe iten s t u fe e i n z u f rieren . Ein 

" Europä isches Währungs inst itu t "  sol l  insbesondere d ie we iterhin 

bestehenden nationalen Notenbanken beraten und ihre Gel dpol itik 

koordi n ieren , die geldpol it ischen Instrumente e i nschl ießl ich der 

M indestreserveregelungen harmonisieren und d ie dritte Stufe der WWU 

techn isch vorbere iten . 
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Jer Bere ich der " Dritten Säu l e ", der Kooperat ion in den Bereichen 

Just i z  und I nneres , der e ine intens iv i e rte Zusammenarbe it in den 

3ere ichen Asy l- und Einwanderungspo l it ik , Bekämp fung der 

Drogenabhäng igke it und der internationalen Kriminal ität , 

Zusammenarbe i t  der Just i z- und Po l i z e ibehörden vorsieht, bleibt dem 

intergouvernementa l en Bere ich vorbehalten . 
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DAS EUROpAISCHE WAHRUNGSSYSTEM (EWS) 

Die untersch iedl iche E ntw icklung der Volksw i rt s cha ften in den 

Mitgl iedstaaten des EWS führte nach einer Per i ode großer Stab ilität, 

die 1987 begonnen hatte , seit  Sommer 1992 z u  immer größeren 

Spannungen im Wechsel kursmechanismus des EWS . Den ersten Höhepunkt 

erre ichte die Entwicklung im Herbst 1992 m i t  d em Aus scheren des 

briti schen Pfundes und der ital ieni schen L i ra aus dem 

Wechselkursverbund . Im August 1993 wurden sch l i e ß l ich a l s  Reaktion 

auf die Speku l at i on gegen e i n ige europäi sche Währungen , vor allem 

den franzos ischen Franc, die Bandbre iten , um d i e  d i e  Währungen um 

ihre zentralen Leitkur s e  schwanken dürfen , auf +/ - 15 % erhöht . Nur 

der hol ländi sche Gu lden und die D-Mark b l e iben weiter in e iner engen 

Bandbre ite von +j- 2 , 2 5 % .  

Mit diesen Änderungen wurde das System fester Wechse l kurse in Europa 

bis auf we iteres prakt i s ch au fgegeben . Interessanterwe ise fielen die 

Wechselkurse der Wäh ru ngen , die während d e r  vergangenen Monate stark 

unter Druck gestanden waren , unmittelbar nach dem Ende der 

I nterventionen vorerst stark , stiegen dann aber w i eder in die Nähe 

ihrer al ten N iveaus . S o  lag der französische Franc e inen Monat nach 

der Erwe iterung der Bandbre iten nur um etwa 4 % unter se inem alten 

Le itkurs gegenüber d e r  D -Mark , also fast i n n e rha lb s e iner alten 

Schwankungsbre ite von 2 , 2 5 % .  

Das erste Ma l s e i t  Jahren wurde auch österre ich von der 

internat iona l e n  Speku l at ionswe lle  er faßt . I nternat iona l e  

Dev isenhändler gaben S ch i l l ing i n  großen Mengen ab. D i e  Nat ionalbank 

war ihrerseits zu Stüt z ungskäu fen mit hohen Vo l um i na gezwungen . Der 

Angri ff auf den Sch i l l i ng konnte nach zwe i Tagen abgewehrt werden , 

und die Parität zur D -Mark bei  7.0 3 b l i eb g ewahrt . 

III-152 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)20 von 66

www.parlament.gv.at



- 19 -

Vor al lem zwei Aspekte der jüngsten Entwicklung scheinen Beachtung 

zu verdienen . Erstens wurde neuerlich deutlich , daß ein System 

fester Wechselkurse bei freiern Kapita lverkehr wegen 

unterschied liche r Wirtschaftspo litiken zu Instabilitäten neigt. 

Zweitens haben die beteiligten Regierungen durch die Beibehal tung 

der I nstitutionen des EWS gezeigt , daß sie die Idee monetärer 

Koope ration in Europa fortführen wol len . 
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DER EG-BINNENMARKT 

Die Bedeutung des Binnenmarktproz esses sowohl für die überwindung 

der Re z ess ion als auch die Wiederherste l l ung des Vertrauens der 

Bevöl kerung in die europaische I ngegration wird von a l l en 

I nstitutionen der Europaischen Geme i nsch a ft hervorgehoben .  Das 

Rechtsetzungsverfahren für d i e  Verwirkl ichung des 

Binnenmarktprogrammes ist weitgehend abgeschlossen :  Abgesehen vom 

Weiterbestehen der Personenkontro l l e n  an den innergemeirtsch a ft lichen 

Grenz en ste l l en die ubrigen derzeit noch ausstehenden Maßnahmen 

nach Ansicht der EG-Kommission kein Hindernis zur weiteren 

Entwicklung des Binnenmarktes da r .  Der Schwerpunkt der 

Kommissionsarbeit liegt nunmehr bei der Sicherstel lung des 

reibungsl osen Funktionierens des Binnenmarktes . 

Der für den Binnenmarkt zuständige Kommissar Vanni d'Archira fi hat 

desha l b  im Juni dieses Jahres Vorsch l äge für die Verbesserung der 

E f fi zienz  des Binnenmarktes sow i e  über seine Weiterentwicklung in 

Form eines Arbeitspapieres unterbre itet . Darin werden mehrere 

Anregungen des von der hochrangigen Expertengruppe e rste l l ten 

"Suthe rla nd-Report " aufgegri f fen . Die Binnenmarktminister haben sich 

am 2 7 . 9 . 1 9 93 darauf geeinigt , daß die Kommission - auf der Grundlage 

dieses Arbeitspapieres - noch in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit 

den Mitg l i edstaaten und interessierten Gesel lscha fts- und 

Wirtscha ftskreisen ein " Strategisches Programm zur Verwa l tung und 

Weiterentwicklung des Binnenmarktes " ausarbeiten sol l .  

Die Anstrengungen müßten sich nach Ans i cht der Kommiss ion auf 

fol gende Bereiche konz entrieren: 

- verbesse rter Zugang zum Recht durch verstärkte Ausbil dung von 

Richtern und Rechtsanwälten im Geme i nscha ftsrecht , durch 

Konsolid i e rung und bessere Verbre i tung der Binnenmarktgesetzgebung , 

durch mehr Transparenz von S ankt ionen , etc . 
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- Bese itigung von H indernissen bei D iens t l e i stungen durch Ausdehnung 

des im Warenb e re ich bereits angewandten Not i f i kat ionsverfahrens 

(R ichtl inie a3/189/ EWG ) für neue nat i ona l e  Maßnahmen im 

Di enst lei stungsbere ich ; 

- Entwicklung e iner I n format ionsstrateg i e  für Bürger und 

Unternehmen ; 

- Verstärkung des Pro z esses der Europä ischen Normung ; 

- Ausbau der Transeuropäi schen Net z e  in  den Bere ichen Verkehr , 

Energie und Tel ekommun ikat ion , die  z u  strukture l l en Instrumenten der 

europa ischen I ntegrat ion werden sol l en ( Komm i s s ionsvorschlag übe r  

den transeuropaischen Telematikverband der Verwa l tungen wurde im 

Jun i 1993 vorgel egt ) 

- Dynam i s i e rung der Verwaltung : übe rwachung der E f f i z ienz und 

Auswi rkung von dem Binnenmarkt zugrunde l iegenden Normen , 

einschl ießl ich kriti scher Ana lysen s o l cher Normen in ihrer 

Gesamtheit ; Ausbau der Kontro l l e , der Rechtsmittel und der 

Sankt ionen unter Beachtung der Sub s i diarität . 

- Kontro l l e  e iner zufriedenstelIenden Umse tz ung der Maßnahmen des 

We ißbuches i n  den e in z elnen Mitgl i edstaaten .  

Be i den noch ungekl ä rten Bereichen hat d i e  Ab scha f fung der 

Personenkontro l l en abso lute pol itische Prior ität , denn das 

weiterbestehen von Personenkontro l l en an den innergemeinscha ftl i chen 

Grenzen w i rd a l s  ernstes "Imageprobl em "  angesehen - den Bürgern 

komme der Umf a ng der neuen Freihe iten n icht voll  zum Bewußtse in . 

Da z u  kommt , daß durch die schwierige wirt s cha ftl ich Lage der 

Eindruck entstanden ist , das Binnenmarktp rogramm habe se ine ziele  

nicht erre icht . Nach Ans icht der EG-Kom i s s ion seien durch die  

schrittweise Verwirkl ichung des  Binne nmarkt e s  bereits in der 2 .  

Häl fte der aDe r  Jahre pos itive Impu l s e  ausgegangen . 

* * * 
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Im einzelnen lassen sich im Berichtszeitraum die Entwicklungen 
fo lgendermaßen darste l l en : 

D i e  Europä ische Akt iengese llscha ft ble ibt e in es der Kernthemen ; es 

konnte b isher ke ine Annäherung der Standpunkte in  der Frage der 

Arbe itnehmerm itbest immung erz ielt werden . I n  l etz ter Zeit 'HUrde die 

Frage au fgeworfen , ob d i eses gesel lschaftrechtl iche I nstrument für 

das Funkt ionieren des B i nnenmarktes überhaupt erforderl ich ist . Nach 

w i e  vor be fürwortet aber e ine Mehrhe it der M itg l i edstaaten die 

S chaf fung e ines Statutes für d i e  Europä ische n  Akt iengesel lscha ft . 

We iters fehlen Beschlüsse im Bereich des Markenrechts , wo bis j etzt 

kein Kompromiß übe r  d ie Sprachenfrage ( gefo rd e rt e  Beschränkung auf 

drei oder max imal fün f  Sprachen ) und über d i e  sit zfrage des 

europaischen Ma rkenamtes erz ielt werden konnt e . H i e r  wird eine 

pol itiSChe Paket l ösung von dem unter belg ischem Vorsitz  

stattf indenden Sonderg i p fel im Oktober 1 9 9 3 e rho f ft . 

H i ngegen konnte am 2 2 . 7 . 19 9 3  be i der Kon form i tätsbeschein igung für 

nach gült igen Normen e r z eugte Waren ( CE-Kennz e i chnung ) e ine 

E inigung über zwe i Kommissionsvorschl äge erz i e l t  werden - damit 

werden d i e  Regeln für d i e  CE-Konformitätskenn z e ichnung für 

I ndustrieerz eugnisse i n  der Geme inscha ft harmonisiert . 

Be i� geistigen Eigentum konnte über d i e  Frage der S chut zdauer beim 

Urheberrecht und verwandten Schutz rechten am 2 2 . 7 . 1 9 93 ein 

" Gemeinsamer Standpunkt " des Rates erz ie l t  werden , worin zeiträu:ce -

ab dem Tod des Urhebers - zwischen 7 0  Jahren ( für literarische Werke 

und Fi lme ) und 25 Jahren (ErstverÖ f fentlichung für nach Ab lau f  der 

Schut z f rist verö f fentlichte Werke ) festge legt s ind . D i e  Richt lin ie 

über Urheberrechte bei  der Ausstrahlung ven Sat e l l iten- und 

Kabel programmen wurde vom Binnenmarktrat am 2 7 . 9. 1 9 9 3  angenommen. 

Mit dieser Richtlinie  so l len einerseits d ie Rechte von Urhebern und 

ausübenden Künst l e rn geschütz t  werden - andererseits se ll verhindert 

werden , daß e i n  einz iger Autor die Übertragung eines Programmes per 

Sate l l it oder Kabe l  verh indern kann . 
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Im Be reich offentliche Auftragsvergabe wurde die Kodi fikation von 

rechtlichen Bestimmungen mit der Annahme von drei 

Richtlin ienvorschlägen über of fentl iche Lieferauftrage, Bauauftrage 

und Aufträge in den ausgenommenen Sektoren ( Wasser , Energie, 

Ve rkehr , Telekommun ikation ) am 1 4 . 6 . 1993 abgesch lossen . 

Im Lebensmittelbereich konnte am 14.6.1993 d ie Richl inie zur 

Verschärfung der Hygienestandards bei Herstel l ung , Zubereitung und 

Verkauf von Lebensmitteln angenommen werden: d ie Richtl inie enthält 

neue Regeln in den Bereichen Des infektion , persönl iche S auberkeit , 

Lagertemperatur, etc . weiters konnte über den Richtl inienvorschlag 

betref fend Lebensmittelkontro l l en - unter anderem so l l  

sichergestellt werden , d a ß  d ie Lebensmittelkontro l l behörden in den 

Mitgliedstaten der Gemeinscha ft über die notwendigen Qua lifikationen 

verfugen - ein  "Gemeinsamer Standpunkt " erz i e l t  werden . Eine 

" po litische übe reinstimmung zum gemeinsamen Standpunkt " konnte beim 

Binnenmarktrat am 27 . 9. 199 3 über die Richt l inien über Zusat zstof fe 

und �ber Süßsto ffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen , 

erzielt werden . Die Richtlin ie über Farbsto f f e  wurde mit 

qua li f i z ierter Mehrheit angenommen ( " Gemeinsamer Standpunkt" ) . Eine 

gemeinscha ftsweite Regelung für d i e  Bestrahlung von Lebensmitteln 

ist noch ausständ ig . 

Zur Verbesserung des Konsumentenschut zes bei kosmetischen Produkten 

wurde vom Binnenma rktrat am 1 4 . 6 . 199 3  e ine Richt l inie angenommen . 

Darin werden die  Mitgl iedstaaten unter anderem verp f l iChtet , die 

Vermarktung kosmet ischer Produkte , die in T ierversuchen erprobte 

Bestandteile enthalten , ab Jänner 1 9 9 8  zu verbieten . F a l l s  bis dahin 

keine alternat iven Versuchsmethoden ge funden worden sind, kann die 

Kommiss ion diese Maßnahme a l lerd ings aufschieben . Strengere 

Vorschl äge des Europä ischen Parlaments wurden von den 

Mitgliedstaaten nicht übernommen . 

Im Med ikamentenbere ich konnte durch d ie Annahme von dre i Richtlin ien 

über Arzneimittel, Tierarzne imittel und technologisch hochwertige 

Arzneimittel ( insbesondere B i otechnologie ) s ow ie einer Verordnung 

über die Scha f fung e iner Europä iSChen Arzne imittel agentur der 

Binnenmarkt für med i z inische Produkte we iter ausgebaut werden . 

We iters wurde e in Richt l in ienvorsch l ag über d ie S icherhe itsstandards 

bei med i z inischen Geräten angenommen . 
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In den Bere ichen " Pun z ierung von aus Edelmeta llen ange fer�igten 

Gegenständen " und " Kennzeichnung von Schuhen " steht eine Ein igung 

au f Ratsebene noch aus ; der Komm i s s ionsvorschlag über die 

Ent flamrnbarkeit von Polstermöbeln w i rd vorauss ichtlich erst 19 9 4  

vorl iegen . 

Keine Fortschritte gab es bei den sogenannten "dual-use-Produkten " 

( Güter und Technologien mit m i l itärischem und ziv ilem 

Verwendungs zweck) - insbesondere bei den gemeinsamen 

Exportkontrol lvorschr i ften bestehen d ivergierende Ans ichten unter 

den M itgl iedstaaten . 

Die 7. Umsatzsteuerrichtlin ie für Gebrauchtwa ren und 

Kunstgegensta nde ist we iterh in blockiert . Besonders hinsichtl ich der 

Besteuerung von Kunstgegenständen bestehen we iter erheb l iche 

D i f ferenzen. Fortschritte gab es h ingegen be i der Besteuerung des 

Schwergüterverkehrs - nach jahrelangem Tauz iehen nahm der Rat am 

1 9 . 6 . 1 9 9 3  wei treichende S chluß f o lgerungen für d ie Besteuerung des 

Güterkra ftverkehrs an . Damit ist man der gemeinschaftsweiten 

E i n führung der Kabotage ein bedeutendes stück näher gekommen ; die 

entsprechende Richtlinie soll  noch in d iesem Jahr fert iggestellt 

werden . 
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DER AKTUELLE STAND DER BEHANDLUNG DER VORLIEGENDEN 

BEITRITTSANTRÄGE 

Die  Beitrittsverhandlungen mit österre ich ,  S chweden und F innland 

wurden am 1 .  Februar 1993 in Brüssel  o f f i z i e l l  au fgenommen . Oie 

Ero f fnung der Be itrittsverhandlungen mit Norwegen fand am 5 .  Apr il  

199 3 anl äß1ich der Tagung des Al lgeme i nen Rates in Luxemburg statt . 

O i e  Verhandl ungen mit diesen vier E FTA-S taaten werden para l lel , 

jedoch b i l ateral durchge führt . 

Um e inen übe rb l icksmäß igen Vergl e ich zu ermög l ichen , ist d i esem 

Beri cht e i n e  übe rs icht über den Verhandlungsstand der e i n z elnen 

Be itrittswerber in den jewe il igen Bere ichen beigeschlossen . Da raus 

geht hervor , daß Schweden 11 , österre ich 9 ,  F innland 8 und Norwegen 

7 Verhandl ungskap itel abschl ießen konnten (s iehe Anhang A) . 

Die  Schwe i z  hat am 2 6. Ma i 1992 ihre Be itrittsanträge zu  den 

Europä ischen Geme inscha ften geste l l t .  I m  H inbl ick auf den negat iven 

Ausgang des Vo lksentscheides übe r  das EWR-Abkommen am 6. De z ember 

1992 hat d i e  Kommission davon abgesehen , e ine  Stellungnahme zum 

Schwe i z er Antrag z u  verfassen . O i e  S chwe i z er Reg ierung ihrerseits 

hat den Beitrittsantrag zwa r  n icht zurückge z ogen , jedoch ihre 

diesbezüg l i chen Bemühungen s i st ie rt . 

D i e  beiden mediterranen Insel staaten Zypern und Ma lta haben am 3 .  

Jul i 1990 b z w .  am 16 . Jul i 1990 der EG ihre B e i tr ittsanträge 

übermittel t . D i e  Komm i ss ion hat am 3 0 .  Juni 1993 ihre Stel lungnahmen 

(Av i s ) zu d i es en Anträgen abgegeben . 

Im F a l l e  Zyperns werden Be itrittsverhandlungen nur für den Fall  

be fürwortet , daß s ich eine Lösung der Z ypern f rage abz e i chnet ; der 

Be itritt Z yperns ste l l t laut dem Av is  jedoch w i rtscha ft l ich eine zu 

bewä lt igende Prob lematik dar . 
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Bis zum Beginn a l l fä l l iger Be itrittsverhandlungen sollte nach 

Ans icht der Kommiss ion d i e  Geme inscha ft bere i t  se in, die 

Nirtscha ftliche , s o z i a l e  und pol i t i sche Annäherung Zyperns durch 

alle  im Rahmen des 197 3 i n  Kra ft getretenen Assoz iati onsabkommens 

EG-Zypern zur Ver fügung stehenden Mittel und darüber hinaus zu 

unterstüt zen .  Im übrigen wird im Av i s  auch auf  die erheb l ichen 

inst itut ione l l en Prob leme , die ein  Beitritt Z yperns mit s ich bringen 

wUrde , h ingewiesen . 

Die Haltung der Kommiss ion bezügl ich Maltas ist  im Vergle ich zum 

Av is Zyperns merkbar skeptischer . D i e  EG-Kommiss ion bestat igt Maltas 

Zugehörigke it zu e inem größeren europ ä ischen Raum , macht jedoch den 

Be itritt �a ltas von der Durch führung e iner Re ihe von Re formen 

abhäng ig . 

Die Übernahme des " Acqu i s  communauta irell s e i  untrennbar mit eine r 

tiefgre i fenden Umgestal tung des globa l en Rechts rahmens und der 

Funkt ionswe ise der ma ltes i schen Wirt scha ft verbunden . In diesem 

Zusammenhang schl ägt die Kommiss ion vor , e inen Dialog zur Festl egung 

von Re formen au f z unehmen, um e ine rasche Anpassung Maltas an die 

vorherrschenden europä i s chen wirtscha ftsbedingungen in die Wege zu 

le iten . 

Im Hinb l ick au f l etzteres ersche int d i e  Au f nahme von Be itritts­

verhandlungen mit Malta in naher Z ukun ft eher unwahrsche inl ich , 

zudem d i e  mit e inem Be i t r itt Ma ltas zur Europä ischen Geme inscha ft 

verbundenen inst i tut ionel l en Probl eme schw i erige Fragen aufwerfen 

und die Überl egungen h i e z u  im Rahmen der Reg ierungskon ferenz 1996 

zur Sprache kommen sol l ten . 

Die Türke i hat bereits 198 7 e inen Antrag a u f  Vol lmitgl iedscha ft 

geste l l t . In ihrer 1989 verabsch iedeten S te l l ungnahme vertritt die 

Kommission die Au f fassung , daß d i e  Aufnahme von 

Beitrittsverhandl ungen wegen der Menschenrechtss ituation sowie der 

a l l geme inen unz u f riedenste l l enden po l it i schen und wirt scha ftl ichen 

Lage "derzeit n icht zweckmäß ig se i " . E i n  wesentl ich negatives 

Element ste l l e  d i e  Zypern -Probl ema t i k  dar . 
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D i e  Be z iehungen zwi schen der EG und der Türke i bas ieren auf dem 

Assoz iationsabkommen vom 12 . 9 . 1963 . Am 23 . 11 . 1970 wurde e i n  1973 in 

Kra ft getretenes Zusatzprotoko l l  unterz e ichnet . Dieses s ieht einen 

Ka l ender für die Verwirkl ichung der Zol lun ion vor ( voraus s i chtl ich 

1 . 1 . 1995 ) . 

Be i der im Oktober 1992 stattge fundenen Tagung des Asso z iationsrates 

in Brüssel wurde besch l ossen , die  im Av i s  angebotene engere 

Asso z i ierung durch e ine Z o l lunion , intens ivierte Kooperation im 

Bereich Finan z en , Industri e , Technol ogie und Kul tu r  voranz utre iben 

und im besonde ren die  E i nbindung der Türke i in folgenden Bereichen 

zu prü fen : 

- transeuropä ische Net z e , 
- geme insame In itiat iven zugunsten der GUS 
- und in die  E rneuerte Mittelmeerpol it i k  der EG 

Marokko hat ebenfa l l s 1987 e i n  forme l l e s  Ansuchen um 

EG-Mitgl iedschaft geste l l t . E i n  forme l l er " Av i s " wurde nicht 

erstel lt . Am 9. De z ember 1992 hat die Kommiss ion dem Ministerrat 

e inen Mandatsentwu r f  für e in euro-maghreb inisches Assoz iat ions- bzw . 

Partnerschaftsabkommen unterbre itet , der am 18 . Jun i 1993 durch 

e inen Landwirtscha ftste i l  ergän z t  wurde . E i n  Verhandlungsmandat für 

e i n  derart iges Abkommen i s t  vom Rat b isher noch ni cht verabschiedet 

worden . 
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EG-PROGBAMME FORSCHUNG, ENTWICKLUNG, BILDUNG 

Die EFTA-S taaten werden im EWR am 3 .  Rahmenprogramm für Forschung 

und Entwicklung teilnehmen können sowi e  am I n format ions- und 

Konsul tat i onspro zeß mitwi rken . I n  Vorbere itung dessen können die 

EFTA-Staaten seit An fang November 1992 je e inen Beobachter in  die 

programmbegle itenden Ausschüsse des 3. Rahmenprogramms entsenden . 

D i e  EG-Forschungsprogramme werden in  mehrjährige Rahmenprogramme 

zusammengefaßt, d ie z e itl ich überschne i dend abgewi cke lt werden. 

Im Apr i l  1992 wurden die letz ten v ie r  der insgesamt 15 spe z i ­

fischen E inzel programme des 3 .  Rahmenprogramms für Forschung und 

techno l og i sche Entwicklung ( 1990 -199 4 ) angenommen; die  Lau f z e i t  der 

spe z i f i schen E in z elprogramme endet e inhe itl ich im Dez eID�er 1994 . 

Im Jul i  1993 wurde von der EG-Komm i s s ion der Entwu r f  für das 

4 .  Rahmenprogramm für Forschung und technologi sche Entwicklung 

( 1994 -1998 ) zur Genehmigung durch den Rat und das Europä i sche 

Parl ament vorge legt . Es ist zu erwa rten , daß im De zember 1993 die 

" Geme insame Stel lungnahme " vor l i egen w i rd : die  endgü l t ige Annahme 

könnte dann im ersten Quart a l  1994 erfo lgen . D i e  ersten 

E in z e lprogramme könnten dann in  der zwe iten Jahreshä l fte ange­

nommen werden . 

D i e  Rechtsgrundl age für die  ersten dre i Rahmenprogramme waren die 

vertrage über die  Europä i schen Geme i nscha ften ( E inhe i t l iche Akte ) . 

Das 4 .  Rahmenprogramm wurde bereits gemäß den Best immungen des 

Vertrages über die  Europä ische Union (MAASTRICHT-Vertrag ) entworfen . 

E s  umfaßt a l l e  d ie Forschung , technol og i sche Entwicklung und 

Demonstrat ion betre f fenden Tät igke iten . In H i nkun ft sol l es keine 

e insch l äg igen Programme und Maßnahmen außerh a l b  der Rahrnenprogramme 

geben . 
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Durch das Inkra fttreten des EWR-Abkommens wird die vol l e  Bete i ­

l igung ( am gesamten Rahmenprogramm ) und we itgehend gleichbe­

recht igte ( G l e ichstel lung von osterre ichi schen Projektte ilneh­

mern mit ihren EG- Partnern , aber nur e ingeschränkte Mitbest im­

mung bei programmentsche idungen ) T e i l nahme österre ichs s i cher­

geste l l t  s e i n . Da das EWR-Abkommen die Europä ische Atomenerg ie­

Gemeinschaft ( EURATOM ) nicht miteinbe z ieht , b l e iben aber 

vorerst d i e  be iden Kernenerg ie-Programme ausgeschl ossen . 

Mit dem für 1 . 1 . 1 9 9 4  erwarteten I nkra fttreten des EWR-Ab kommens 

bete i l igt s ich österre ich an den Programmen JUGEND FÜR EUROPA 

und ARION sowie an dem B i ldung s i n format ionsnetz EURYDICE . 

Vorgesehen ist darüber hinaus d ie Te il nahme an den Tät igke iten 

des Europäischen Z entrums für die Förderung der Berufsb i l dung 

( CEDEFOP ) . 

Mit diesem Z e itpunkt erfolgt auch d ie Te i lnahme österre ichs an 

den be iden großen Programmen COMETT und ERASMUS auf der Grund­

lage des EWR-Abkommens . B i s  dah in bete i l igt s ich österreich an 

d iesen be iden Programmen unabhäng ig vom EWR-Abkommen durch 

gesonderte Kooperat ionsabkommen zwischen der Repub l ik öster­

re ich und der Europä ischen Wirtscha ftsgeme inscha ft .  

Ab 1 . 1 . 1 9 9 5  bete i l igen s ich die E FTA-Mitgl ied s l änder a n  a l l en 

zu diesem Z e itpunkt bestehenden EG-Programmen im Bere ich a l l ­

geme iner und beru f l icher B i l dung . 

Durch den Abschluß e ines b i l atera l en Kooperationsabkommens im 

November 1 9 9 1 wurde die  une ingeschränkte ö f fnung des ERASMUS­

Programms ab dem stud ienj ahr 1 9 9 2 - 1 9 9 3  erre icht . Z ie l  des 

Programms ist die Fre i z üg igke it von Hochschul studenten , die 

Befre iung von S tudiengebühren und die Förderung des Lehr- und 

Hochschulpersona l s .  Zudem werden Maßnahmen geset zt , um die im 

Aus l and erworbenen Diplome oder S tudien z eiten auch im I n l and 

anerkannt zu bekommen und I n forma t i onsnetz e  über Arbe iten , die 

an anderen Hochschulen getät igt werden , au fgebaut . 
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Auch das Ergebni s  der zweiten Ausschre ibungs runde ( studienj ahr 

1993/94 ) war äußerst pos itiv . österre ich wird vorauss ichtl ich 

ca . 1 . 6 0 0  S tudenten ( gegenüber ca . 900  in der ersten Ausschre i­

bungsrunde ) an Hochschu l en im EG- Bere ich entsenden . Im Gegenzug 

werden etwa 8 0 0  EG-Studenten nach österre ich kommen . Im Stu­

d i enj ahr 1992/93 waren es rund 4 2 0 .  

Da rüber h inaus werden durch das EWR-Abkommen Richt l inien für 

die  beru f l iche Anerkennung von Hochschul d i p l omen übernommen . 
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DER EUROPÄISCHE WIRTS CHAFTSRAUM 

Der EWR ste l l t  zwar nicht das End z i e l  der österre ich ischen 

I ntegrat ionsbemühungen dar ,  sondern nur e in e  w iChtige Zwischen­

stu fe zur EG-Mitgl iedscha ft . Dennoch hat österre i ch das größte 

I nteresse an seinem ehestmögl ichen I nkra fttreten ,  we i l  er 

der z e it die e in z ige Mögl ichkei t  darste l l t , an dem am 1 .  Jänner 

1 9 93 gescha f fenen Binnenmarkt t e i l zunehmen . 

Darüberh inaus wird der EWR d i e  Be itr ittsverhandlungen 

erle ichtern und verkürzen , da österre ich in se inem Rahmen 

bere its den binnenmarktre l evanten "acguis communauta ire "  

übernomme n  hat , das s ind ca . 6 0  % des derze it igen 

geme inscha ftl ichen Rechtsbe s it z s tandes der Europä i schen 

Geme inscha ft . 

österre ich und d i e  nord i schen Staaten haben daher nach dem 

negativen Ausgang der Vol ksabstimmung in der S chwe i z  am 6 .  

Dez ember 1 9 9 2  b e i  der E FTA-Mi nisterratstagung vom 1 0 . -

1 1 . 12 . 19 9 2  ihr Festha lten am EWR bekrä ft igt . E s  bestand 

übe reinstimmung , daß d i e  durch d i e  N i chtte i l nahme der S chwe iz  

am EWR notwendig gewordene Ausarbe itung e ines 

Anpassungsprotoko l l s  zur I nkra ftsetzung des EWR-Abkommens 

raschest durchge führt werden sol lte . Gl e iChz e it ig ergab sich 

d i e  Notwend igke it , analog dazu entsprechende 

Anpassungsprotokol l e  zu den dre i EFTA- internen Abkommen 

( Überwachungsbehörde und Gerichtsho f ;  s tänd iger Auss chuß der 

E FTA-Staaten ; Parl amentar i scher Aus schuß der E FTA-Staaten ) 

aus zuarbeiten . 
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Diese Anpassungsprotoko l l e  so l l en 

- erstens das Inkra fttreten der obgenannten Ab kommen für 

e inen nunmehr eingeschränkten Kre i s  der Vertragsparteien ( EG ,  

EG-Mitgl iedstaaten und die EFTA-Staaten ohne Schwe i z )  

e rmögl ichen , 

- zwe itens d i e  durch das Aussche iden der Schwe i z  

erforderl ichen Textanpassungen d i eser Abkommen e inschl ießl ich 

ihrer Protoko l l e  und Anhänge vornehmen und 

- drittens es für Liechtenstein nach e iner entsprechenden 

Mod i f ikat ion seiner Vertragsbe z iehungen zur Schwe i z  

( insbesondere betre f fend d i e  bestehende Zol lunion ) 

e rmögl ichen , auch a l l e i ne am EWR t e i l zunehmen .  

D i e  d iesbezüg l i chen Verhandlungen mit der EG wurden unmittelbar 

nach der EFTA-Ministe rratstagung au fgenommen und konnten in 

kur z e r  Z e it abgeschlossen werden . Die  entsprechenden 

Anpa ssungsprotoko l l e  wurden am 1 7 . 3 . 19 9 3  unterze ichnet und 

wurden se ither von a l l en EFTA-Staaten ( ohne S chwe i z )  

rat i f i z iert . 

Im EWR-Anpas sungsprotokoll konnten auch Probleme gerege lt 

werden , die s ich unabhängig vom Ausscheiden der Schwe i z  durch 

das verspätete Inkra fttreten des EWR-Abkommens ergeben . Dabei 

hande lt e s  s i ch um den Beginn der Zusammenarbeit außerhalb der 

v ier Fre ihe iten in solchen Fäl l en ( Statistik , Forschung und 

techno log i sche Entw icklung , Jugend für Europa , Akt ionen 

zugunsten ä lterer Menschen ) , in  denen im unter z e ichneten 

Abkommenstext h ierfür ausdrückl i ch der 1 .  Jänner 1 9 9 3  

vorgesehen war ( Versch iebung auf den 1 .  Jänner 19 9 4 ) . 

Im Z uge des Abschlusses  der Verhandl ungen übe r  das 

Anpassungsprotoko l l  zum EWR-Abkommen erklärten österre ich und 

d i e  nord i s chen E FTA-Staaten ebenso wie d ie EG-Se ite ihre 
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Bere itscha ft , die  geme insam mit dem EWR-Abkommen verhande lten 

b i l atera l e n  Agrarabkommen ( in Form von Briefwechseln " über 

best immte d i e  Landwirtschaft betre f fende Vere inbarungen " )  schon 

vor Inkra fttreten des EWR-Abkommens vorläu f ig anzuwenden , und 

zwar mit 1 5 . Apr i l  1 9 9 3  und b i s  zum I nkra fttreten des 

EWR-Abkommens , spätestens aber bis  1 .  Jänner 1 9 9 4 . 

D iesbezüg l ich wurde am Tag der Unte r z e i chnung des Anpassungs­

protoko l l s  ( 1 7 . 3 . 1 9 9 3 )  zwischen der EWG und der Repub l ik 

österreich e in entsprechender Brie fwechsel durchge führt , der 

nach Abschluß des parlamentarischen Genehmigungsverfahrens 

dementsprechend die vorläu f ige Anwendung des b i l atera len 

Agrarabkommens vorsieht . 

D i e  N ichtt e i l nahme der Schwe i z  am EWR w i r ft u . a .  das Prob l em 

auf , daß d i e  Schwe i z  n icht am EWR- Z ol lursprungs regelungssystem 

part i z ip i e rt ; d i eser Umstand ist im H i nb l ick auf d ie engen 

w i rtscha ftl i chen Bez iehungen der Schwe i z  mit  ihren anderen 

E FTA- Partnern von besonderer Bedeutung . Der z e i t  werden 

überlegungen darüber angestrebt , wie  d i e ses  Probl em gel öst 

werden könnte . In diesem Zusammenhang w i rd e ine a l l fä l l ige 

Änderung des Protoko l l s  IV des EWR-Abkommens in  Erwägung 

ge z ogen . 

Anl äßl ich der E FTA-Ministertagung ( 1 5 . / 1 6 . 6 . 1 9 9 3 ) wurden 

vorsorgl i ch d i e  Mitg l i eder der E FTA-überwachungsbehörde ( ESA)  

beste l l t . Als österre ichisches Mitgl ied der ESA wurde Mag . 

ZOUREK und des E FTA-Gerichtshofes Bot . Dr . HERNDL beste l lt . 

Derz e it l au fen die  Vorbe re itungsarbe iten für d i e  Fert igstel lung 

des nach I nkra fttreten des EWR-Abkommens mittel s  Besch lusses 

des Geme insamen Aus schus ses zu übernehmenden ersten Paketes von 

nach dem 3 1 . 7 . 19 9 1  ergangenen EWR - re l evanten Rechtsakten des 

EG-Sekundärrechtes . Für österreich werden diese  Beschl üs s e  des 

EWR-Ausschusses der Genehmigung des National rates bedürfen . 

Es wird davon ausgegangen , daß das EWR-Abkommen am 1 . 1 . 1 9 9 4  in 

Kra ft tritt . Auf Anhang B des gegenständl ichen 

I ntegrat ionsberichts , wel cher den aktuel l en Stand des 

Rat i f i z ierungsverfahrens wiedergibt , wird verwiesen . 
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URS PRUNGSRECHTLI CHE KUMULI ERUNG SOW I E  PASS IVER 

VEREDELUNGSVERKEHR ( PVV) 

A .  Paneuropa i sche Kumul ierung 

Die fehlende Verknüp fung der Ursprungssysteme in den 

Europaabkommen der EG e inerse its und den entsprechenden 

Ursprungs systemen in den Abkommen der EFTA - Lä nder mit den 

Re formstaaten M ittel - und Osteuropas ( Po l en , Ungarn , 

Tschechien , S l owake i , Rumän ien und Bulgarien ) andererseits 

verursacht große Probl eme im Hinbl ick auf d i e  internat i onale 

Arbe itste ilung zum Nacht e i l  al ler bete i l igten Staaten . 

Zur Lösung d i eser Prob l eme wird von österre ich und den übrigen 

EFTA-Staaten e in sogenanntes paneuropä i sches Kumul ierungssystem 

angestrebt , das die Austauschbarke it von Ursprungswaren der 

obgenannten Staaten ermögl ichen s ol l . Entsprechende 

exp loratorische Gespräche zwischen den E FTA- Ländern und der 

EG-Komm i ssion haben bere its stattge funden , wobe i die 

EFTA-Länder e inen konkreten Vertragsentwu r f  ausgearbe itet und 

der Kommission übergeben haben . 

Erschwert wird d i e  S ituation durch d i e  N ichtt e i lnahme der 

Schwe i z  am EWR ; es muß näml ich vorrang ig - noch vor 

I nkra fttreten des EWR-Abkommens - eine Lösung der Frage 

ge funden werden , wie der b i sher in den Fre ihandel sabkommen 

erre ichte Libera l i s ierungsstandard insbe sondere hins ichtl ich 

der Kumul ierungsmögl ichke iten mit der S chwe i z  au frechterhalten 

werden kann . Dies w i rd a l s  Grundvoraussetzung für we itere 

Verhandlungen über das oben erwähnte paneurop ä i s che 

Kumu l ierungssystem angesehen . 

Diese Problemat i k  wird i n  den Verhandlungen mit der 

Geme inschaft von österreich - und den übrigen E FTA-Lä ndern -

mit Nachdruck we iterverfOlgt . A l s  zusät z l i che 
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Gesprächsgrundl age für d iese Verhandlungen wird e ine stud ie 

über die Auswirkungen e ines paneuropä ischen Kumu l i e rungssystems 

d i enen , die  d ie EG-Komrniss ion derz e it über Auftrag des 

M i n i sterrates ausarbe itet und mit deren Fert igstel lung b i s  

Dez ember 1993 zu rechnen ist . 

B .  Pas siver Veredelungsverkehr mit Text i l ien ( PVV) 

Au fgrund der Europaabkomrnen der EG können K l eidungsstücke , die 

im Rahmen des pass iven Veredelungsverkehrs aus EG-Text i l ien in 

e inern Re forrnstaat erz eugt wurden , z o l l fre i wieder e inge führt 

werden . We rden hingegen EFTA-Text i l ien verwendet , so unter l i egt 

das re import ierte Kle idungsstück e iner D i f ferenzverzol lung . 

österreich strebt daher - w i e  auch die übr igen E FTA- Länder -

e ine G l e i chbehandlung von E FTA-Vorrnater i a l  mit EG-Vorrnaterial  

an . D i e  die sbezüg l i chen Gespräche mit der EG-Komm i s s ion werden 

- da das PVV-Reg ime der Geme inscha ft im H inbl ick au f den 

B i nnenmarkt umgearbe itet wird - nach Vorl iegen des  neuen 

Regimes weiterge führt . 
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DIE SCHWEI Z  NACH DEM NEGAT IVEN EWR-VOTUM 

Nach den der Bundesreg ierung vorl i egenden Informationen herrscht die 

Au f fassung vor , daß s ich die Rückschläge des EWR-Referendums erst 

mittel - oder längerfristig z e igen werden , wie j a  auch d i e  me isten 

e inschlägigen Untersuchungen davon ausgehen , daß s ich d i e  Vorteile 

e iner Te i l nahme am EWR und damit am EG-B innenmarkt erst mittel - oder 

l ängerfri stig auswi rken werden . 

Dies vorausgeschickt , nach fo lgend e i n ige der wesentl i chen Punkte 

betre f fend die Auswirkungen des EWR-Ne ins : 

Bedauert wird die durch das negat ive Re ferendum erfo lgte 

Se lbstisol ierung und D i skriminierung .  Die  z um EWR 

vorgeschlagenen Alternat iven , näm l i ch den A l l e i ngang zu wählen 

und fortzu fahren , b i l atera l e  E i n z e lverträge mit der EG 

aus z uhandeln , bzw .  d i e  schwe i z e r i sche Wirtschaftsverfassung 

e inse i t ig zu l ibera l i s i eren und das EG-Recht e insei t ig z u  

übern ehmen se ien ke ine echten Alternativen : z um e inen , wei l  die 

EG wen ig Bere itscha ft z e igt , E i n z elverträge aus zuhandeln : zum 

anderen , we i l  die autonome Übernahme des EG-Rechtes der Schwe i z  

d i e  westeuropä i schen Märkte n icht öf fnen würde . Darüber h inaus 

droht der Schwe i z  auch in der E FTA e ine gewisse  I s o lation , da 

d i e  E FTA-Hauptaktiv itäten in H inkunft hauptsächl ich den EWR 

betre f fen werden . 

Im Fal le e iner Tei l na hme am EWR hätte d i e  S chwe i z  - wegen ihrer 

karte l l isierten Strukturen - durch die  Libera l i s ie rung 

überdurchschnittl ich pro f i t iert . Die  erforderl ichen 

S t rukturanpassungen hätten d i e  Le i stungsfähigke it geste igert . 

Was das Wi rtscha ftswachstum anl ange , wäre das  Schwe i z erische 

Bruttoin landsprodukt nach e iner Anpassungsperiode von 10 Jahren 

Schätz ungen zu folge um 4 % b i s  6 % höher gewesen a l s  ohne EWR .  
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D a s  Ab s e i t s s t e h e n  vom EWR b r i ngt '/ i e l f a l t i a e '.-J i r t s c h a f t l i c h e  

D i s k r im i n i e ru nge n M i t  s i c h :  

1 )  D i e  E xportw i r t s ch a ft muß w e i te rh i n  l m  G e g e n s a t z  z u  i h r e r  

europä i s ch e n  K o n ku r r e n z  m i t  t e c h n i s c h e n b z w .  

n i c h t t a r i f ä re n  H a nd e l s h emmn i s s e n  I p b e n ; 

2 )  D i e  gege n s e i t ige A n erke nnung d e r  n a t i o n a l e n  P rü f - / 

Z e rt i f i z i e ru ng s - und Reg i s t r i e ru ngst a t igke i t  w i rd n i cht 

g a ra n t i ert . D i e s  f üh r t  n a t u rgemaß zu V e r z og e ru n g e n  und 

z u s a t z l i ch e n  K o s t e n . 

J )  Au f dem S e k t o r  d e r  F o r s c hu ng u n d  E n tw i c k l u ng b e d e u t e t  d a s  

Ab s e i t s s t e h e n  d e r  S chwe i z , d a ß  s i e s i c h  n l c h t  w i e  i m  EWR 

v o r g e s e he n , u n e i nge s c h ra n kt a m  d r i t t e n  und we i t e r e n  

F o r s c h u ngs r a hm e nprogramm d e r  E G  b e t e i l ige n  u n d  d i e s e  

m i t g e s t a l t e n  k a n n , s on d e rn s i c h  we i t e rh i n  m i t t e l s  

Koope r a t i o n s a bkomm e n  m i t  e i n e r  p r oj e ktwe i t e n  B e t e i l igung 

begnügen mü s s e n  w i rd ; 

4 ) Für d e n  t e r t i ä re n  S e kt o r  b e d e u t e t  d e r  A l l e i ng a n g  u . a .  

ke i n e N i ed e r l a s su ngs fre ihe i t  ( Zw e i g n i ed e r l a s s u n ge n ) i m  EWR 

und ke i n e  L i b e ra l i s i e ru ng d e r  gre n z üb e r s ch r e i t e n d e n  

D i e n s t l e i s t u nge n . S o  w e rd e n  z . B . - m a ng e l s  e i n e r  

b i l a t e r a l en Rege l un g  m i t  d e r  E G  - i m  V e r k e h r s  s e kt o r  d i e  

s w i s s a i r  u n d  C ro s s a i r  n icht automa t i s ch v o n  d e r  

De regu l i erun g  d e s  E G - Lu ftve r k e h r s  p r o f i t i e r e n  k a n n e n . 

5 )  I m  w e s t e u r op ä i s c h e n  Raum t rägt h e u t e  d e r I�ort e u r  d i e  

Ha ftp f l i c h t  für d i e v o n  i hm v e rka u f t e n  aus l a nd i s che n 
E r z eu gn i s s e , i m  EWR d e r  P r od u z e nt . I n fo l g c  N i c h t t e i l n a hrne 

d e r  S chwe i z  a m  EWR t ragt d e r  Imp o rt e u r we i t e rh i n  d i e 

Ha f tp f l i cht für s chwe i z er i sc h e  Produkt e . F o l g l i c h  w i rd e r 

s chwe i z e r i s c h e  Produkte m e i d e n . 
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6 )  Auf dem Wettbewerbs sektor hat die schwe i z eri sche I ndustrie 

außerha lb des EWR ke inen Rechtsanspruch a n  der dort 

vorgesehenen Libera l is i erung des Bescha f fu ngswesens , d . h .  

kein Recht an ö ffentlichen Ausschreibungen te i l zunehmen . 

7 )  Der Finanzplatz S chwe i z  ist bere its j et z t  a n  der Gren ze  

se iner Wettbewerbs fähigkeit angel angt . Dritt l a ndsbanken 

werden ohne EWR ke i n  I nteresse mehr haben , s ich in der 

Schwe iz  niederz u l a s sen , da mange l s  Einhe i ts l i z e n z  von dort 

aus im EWR-Raum und i skrimin iert ke ine Zwe ignied e r l assungen 

erö f fnet werden können . Ebenso wird der " I ndust r i e standort 

Schwe i z "  an Attraktivität e inbüßen ( Urspru ngsprobl emat ik)  . 

8 )  I n  e i nem Forderungspaket a n  den Bundesrat hat denn auch am 

10 . 9 . 1993 der S chwe i z er i sche Bauernverband ( S BV )  

festgeste l l t ,  daß s ich d i e  Bauern überlegen müßt e n , ob sie 

n icht besser in der EG wä ren . Da  der b i l atera l e  Weg 

au fgrund gemachter Erfahrungen a l s  wenig chancenreich 

betrachtet wird , e i n  GATT-Abschluß in der vor l i egenden 

Form zu e inem Pre i sve r f a l l führen würde , hätte d i e  

S chwe i zer Landw i rt s chaft i n  der E G  wen igstens i ntakte 

Expans ionsmögl i chkeiten . 

I n sgesamt ge sehen werden d i e  wirtscha ftl ichen Prognosen nach 

dem negativen Vo lksentsche id nach unten korrigiert : 

Mittel fristig wird m i t  e i ne r  Schwächung des S chwe i z e r  

F rankens , mit e iner Ste igerung der Arbe its l o s enquot e  von 

d e r z e it 3 % au f knapp 5 % s owie statt e ines l e ichten 

W i rtscha ftswachstums mit e i ner stagnat ion gerechnet . 
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KOORDINIERTE POLITIK DER EFTA-STAATEN 

GEGENÜBER DRITTSTAATEN 

Um den Entw icklungen in Ost- und M ittel europa Rechnung zu tragen und 

um d i e  auf den ggstl . Märkten durch die Asso z i ierungsabkommen der EG 

( sog . Europa -Abkommen bzw . andere Asso z i i erungsabkommen ) 

e ingetretene Benachte i l igung der W i rtschaft der EFTA-Staaten vor 

a l l em im Z o l l bere ich gegenüber den Exporteuren aus der EG z u  

bes e i t igen , haben d i e  EFTA-S taaten i m  Jun i 1990 m i t  den Goteborger 

E rk l a rungen e i ne koordinierte Po l it i k  gegenüber Drittstaaten in  

Ang r i f f  genommen . A l s  Instrumente d i eser koordinierten 

Drittstaatenpol itik dienen Geme i ns ame Erklärungen über d i e  

w i rt scha ftl iche Zusammenarbe it s ow i e  erwe iterte , in d e r  Regel 

asymmetr ische Fre ihandel sabkommen .  

Mitt e l - und osteuropä ische Re formstaaten 

a )  Kooperat ionserkl ärungen 

Geme i nsame Erklärungen über d i e  w irtscha ftl iche Zusammenarbeit 

wurden mit Albanien , der ehema l igen CS FR , Polen , Unga rn , Estl and , 

Lett l and , Litauen , BUlgarien , Rumän ien und S l owenien unte r z e ichnet . 

D i e s e  Geme insamen Erklärungen führten in der Folge z u  erwe iterten 

Fre ihande l sabkommen mit e iner Re ihe von Staaten . Zur Unterstüt zung 

de s Re f o rmpro zesses veransta l tet d i e EFTA S eminare und Sympos ien zum 

Know How-Trans fer , an dem auch öste rreich zum Te i l  substant i e l l  

bete i l igt ist ( Mitwirkung auch d e r  EG ) . 

I nteresse an e iner Kooperat i onserkl ä rung mit den EFTA-S taaten wurde 

se itens Kroati ens angemeldet , wogegen seitens e i n iger E FTA-s taaten 

j edoch gewi sse Widerstände bestehen . 
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b )  Fre ihande l sabkommen ( FHA )  

Mit den osteuropä ischen Reformstaaten haben d i e  EFTA-Staaten 

asymmetr i s che Fre ihande l sabkommen abges ch l ossen . Gemäß diesen 

Abkommen gewähren die EFTA-S taaten den Re f o rmstaaten bere its ab 

I nkra fttreten b e i  den meisten I ndustriep rodukten Z o l l fre iheit und 

einen Abbau der mengenmäßigen Beschränkungen . Die Reformstaaten 

ihrerseits werden stu fenwe ise ihre Handel sbeschränkungen abbauen . 

Das FRA EFTA-CSFR wurde am 2 0 . März 1 9 9 2  unterzeichnet und trat am 

1 . 1 2 . 1 9 9 2  i n  Kra ft .  s e it 1 . 1 . 1 9 9 3  w ird es  im Verhältnis der 

EFTA-Staaten zur Tschech ischen Repub l ik b zw . der S l owaki s chen 

Repub l i k  i nterimist isch angewendet : am 1 9 . Apr i l  1 9 9 3  wurde in 

Gen f das Nach f o l geprotoko l l  bezüg l ich der de f initiven Anwendung 

des FRA gegenüber Tschech ien und der S l owake i unterze ichnet . 

We itere Fre ihandelsabkommen wurden m i t  Po l en und Rumanien am 1 0 . 

Dez ember 1 9 9 2 , mit Bulgarien und Ungarn am 2 9 . März 1 9 9 3  

unterz e ichnet . Das Abkommen m i t  Pol en hätte a m  1 .  Apri l  1 9 9 3  in  

Kra ft treten s o l l en ,  j edoch hat Pol e n  das Rat i f i z ierungsver fahren 

( zum Untersch ied von den EFTA-Staate n )  b i sher noch n icht einge­

leitet . Als G rund h i e für wurde pol n i s cherse its zunächst die erfor­

derl iche Korrektur e ines Anhangs z um Abkommen genannt . Diese wurde 

im Jul i 1 9 9 3 vorgenommen . 

Die po l n i sche Reg ierung hat s ich nunmehr zu e iner provisorischen 

Anwendung ab 1 5 . 1 1 . 19 9 3  bere iterkl ä rt . In österre ich ist für e i ne 

provisorische Anwendung des FRA e ine verfassungsgesetz l i che 

Ermächt igung erforderl ich . E i n  d iesb e z üg l icher Init iat ivantrag ist 

derz e it in parl amentari scher Behand l u ng . 

Die FRA m i t  Rumän ien , Ungarn und Bu lgarien s ind am 1 .  August 

( Rumänien ) b z w . am 1 .  September ( Bu l ga r ien ) und am 1 .  Oktober 1 9 9 3 

( Ungarn ) i n  Kraft getreten . 
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In Erganzung der mul t i l ateral en Freihande l s ab kommen haben a l l e  

EFTA-Staaten und auch österreich m i t  den genannten zentra l - und 

osteuropa ischen s taaten b i l atera l e  Agrarabkommen abgeschl ossen , 

die gleich z e it ig m i t  den FRA in Kra ft getreten s i nd bzw . in Kra ft 

treten werden ( Po l e n ) . 

Der Wunsch S l owen i ens , raschestmög l ich d i e  Verhandlungen über den 

Abschluß e ines Fre ihand e l sabkommens auf zunehmen , wird se itens 

österreichs und der Schwei z  unterstütz t . 

Staaten des Mitte lmeerraumes 

a )  Türke i 

E in asymmetrisches FRA zwi schen den EFTA-Staaten und der Türke i 

wurde am 1 0 . 1 2 . 1 9 9 1  unterze ichnet und trat am 1 . 6 . 1 9 9 2  in Kra ft .  

Im Verhäl tn i s  zu österrei ch ist es s e it 1 . 1 0 . 1 9 9 2  in Kra ft . 

b )  I srae l  

E i n  symmetrisches Freihande lsabkommen zwi schen den EFTA-Staaten 

und I srae l  wurde am 1 7 . 9 . 19 9 2  unterz e i chnet u nq trat am 1 . 1 . 1 9 9 3  

i n  Kra ft .  

I n  Erganzung des FRA haben a l l e  EFTA-Staaten und auch österre ich 

mit I srae l  b i l ateral e  Agrarabkommen abgesc h l o s se n , die 

g l e ichz e i t ig m i t  den FHA in Kra ft getreten s ind . 

Ande re Drittstaaten 

Mit dem GOl f-Kooperat ionsrat ( GCC ) wurden G e s prächskontakte übe r  

Mögl ichke iten e in e r  w i rtschaftl ichen Koop e ra t i on para l l e l  zu den 

EG mit den E FTA-S taaten aufgenommen . 

Noch nicht entsch i eden ist die Frage der Au f nahme von Verhandlungen 

über FRA mit Zypern , Ma lta , Marokko und a l l e n fa l l s  Tunes ien . 

Ägypten z e igte I nteresse an einer Kooperat i on s e rkl ärung mit den 

EFTA-Staaten . 
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WIRTS CHAFTS POLITISCHE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DEN 

E FTA-STAATEN UND DER EG 

österreich hat im Rahmen der verstärkten EFTA-EG Zusammenarbe it im 

Bere ich der Wirtscha ftp o l i t i k  wicht ige Impu l s e  für I n itiativen zur 

Stärkung des Wirtscha ftswachstums und der Besch ä f t igung gesetzt . 

Im  April  1 9 9 3  wurde be i e inem Tref fen der EG- und 

EFTA-Finan zminister in Luxemburg das Bekenntnis  zur vert ie ften 

Zusammenarbe it im Bere i ch der Konj unkturstab i l i s i erung abgegeben ,  

und e ine verstärkte Kooperat ion auf dem Geb iet des Ausbaus 

grenz enüberschre itender I n fra strukturnetze erörtert . 

Im Juni hat EG-Kommiss i onspräs ident Delors a n l ä ß l i ch des 

Europäi schen Rates in Kopenhagen acht Punkte zur w i rtschaftl ichen 

Neubel ebung in Europa präsent iert . Die EG-Kornrn i s s ion arbe itet im 

Herbst dieses Jahres e in "Weißbuch zur Steigerung des Wachstums , der 

Wettbewe rbs fäh igke it und der Beschä ft igung " aus . Der belgi sche 

Vorsitzende des Rates d e r  Finan z - und W i rtscha f t sm i n i ster , Minister 

Maystadt , hat BM Lac ina a l s  Vors itz enden der EFTA-Finanzminister im 

Ju l i  e inge laden , mit I deen und Er fahrungen der EFTA-S taaten zu 

d iesem We ißbuch be i zutragen . 

Unter Federführung von BM Lac ina haben d i e  EFTA - F inanzminister einen 

entsprechenden Be itrag verfaBt , und d i esen an fangs S eptember der 

EG-Kornmiss ion und M i n ister Maystadt übe rm i tte l t . D i e  

österreichischen Vorschl äge b zw .  Anregungen f ü r  Kooperat ionen 

re ichen von der Verknüp fung der Verkehrs- und Reg iona lpol itik , einer 

b i l dungspolitischen I n i t i at ive zur Scha f fung e ines auch 

a rbe itsplatz scha f fenden Wachstums , einer kohä renten E inkommens- und 

Arbe itsmarktpol itik zur S icherung der Arbe itspl ät z e , e ines Programms 

für die  spez i a l i s ierung und I nternat iona l i s ie rung von Klein- und 

M ittelbetrieben b i s  h i n  zur Abst immung der Besteuerung der 

Inanspruchnahme der Umwel t .  
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Auch am Rande der Tagungen der Bretton Woods I nst itut ionen anfangs 

Oktober hat BM Lacina mit EG-V i z epras ident Chri stophersen und 

Finanzmini sterko l l egen aus EG- und EFTA-Staaten die weitere 

Zusammenarbeit erörtert . 
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STAND :dES R.�TI;!;.ATIONSVERFAHRENS Z1:JM EHR 

O i e  n ach f o lgenden Angab e n  z am S tand der �at i f i z i e rung des 

�WR-Abkommens b e z �ehen s i ch wenn n i cht ausdrtickl i ch a nd e rs 

a ngegeben , auf d i e  i n  Port o  am 2 .  M a i  1 9 9 2  unte rz e i chne�e 

S tammf a s sung des EHR-Abkommens . 

Europaische s Parlament : 

: us� i�ung z um EWE-Abkommen am 2 8 . 1 0 . 1 9 9 2 . Anpa s sung s p ro�oko l l  

b e i  P l en a r s it z ung am 2 1 . 6 . 1 9 9 3  angenommen . 

� G - S t a a �en : 

B e lgien : 

EWR-Abkommen samt Anpassungsprotoko l l  in be iden Häusern des 

Parl amentes ( Abgeordnetenhaus und S enat ) im März 1 9 9 3  g enehmigt . 

Gegenwärt ig läu ft das B equtachtungsverfahren in den Regional räten . 

Dänemark: 
Z ust immung des FOlket ing zum EWR-Abkommen am 4 . 1 2 . 1 9 9 2 , 

Rat i f ikat i onsurkunde am 3 0 . 1 2 . 1 9 9 2  hinterl egt . Für das 

�WR-Anpassungsprotoko l l  wurde die Rat i f ika t i onsurkunde ( ohne 

Abst immung im Parl ament ) am 3 . 6 . 9 3 hinterl egt . 
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Deuts chland : 

zust immung des Bundestages am 2 . 1 2 . 1 9 9 2 , des Bundesrates am 

1 8 . 1 2 . 1 9 9 2 . Rat i f ikat ionsurkunde zum EWR-Abkommen wurde am 2 3 . 

Juni 19 9 3 , zum Anpassungsprotoko l l  am 3 0 .  S eptember 199 3 

h i nterlegt . 

Frankreich : 

Beschluß des Mini sterrates zur Genehmigung am 2 . 6 . 1 9 9 3 . 

Abst immung im S enat vorauss .  2 2 . okt . / in der Nationa l ­

versammlung wahrsche inl ich am 2 2 .  November 19 9 3 . Dadurch so l l  

H i nterlegung der Rat i f ikat ionsurkunde noch in der ersten 

Dez emberh ä l fte d . J .  erfo lgen , damit EWR per 1 . 1 . 1 9 9 4  in Kra ft 

treten kann . 

Griechenl and : 

EWR-Abkommen samt Anpassungsprotoko 1 1  vom g riechi schen 

Parl ament am 2 0 . 5 . 1 9 9 3  genehm igt . 

I r l and : 

Zustimmung der Bevö lkerung in Form e iner separaten Frage im 

Maastricht -Re ferendum am 1 8 . 6 . 1 9 9 2 . Am 3 0 . 1 0 . 1 9 9 2  im Da i l  von 

a l l en Parte ien be fürwortet . Rati f ikat ionsurkunde zum EWR samt 

Anpas sungsprotokol l  am 2 9 . Jul i 1 9 9 3  in Brüssel hinter l egt . 

Italien : 

Zustimmung des Parl amentes zum EWR-Abkommen samt 

Anpassungsprotokol l  am 2 0 . 7 . 1 9 9 3 . H i nterlegung der 

Rat i f ikat i onsurkunde vorauss icht l ich im Herbst d . J .  

Luxemburg: 

Zust immung des Parlaments z um EWR-Ab kommen s amt 

Anpassungsprotoko l l  am 6 . 7 . 19 9 3 . 

Niederlande : 

Z ust immung des Parl amentes am 2 3 . 1 2 . 1 9 9 2 . Rat i f ikationsurkunde 

am 3 1 . 1 2 . 1 9 9 2  h inter l egt . Rat i f ikat i onsurkunde z um 

Anpa ssungsprotokol l  am 2 .  August 1 9 9 3 h inter l egt . 
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: '..;s'C :..::mung d es P a r l amen't. es 5 . :' : . :' ? 9 2  ( e in s t:. :'=.:n�c; ) . 

? a 't. � : ikat i o nsurkunde am 9 . 3 . 1 9 9 3  h in t e r l egt:. . � a s  

.:'.:lp as sungs p r o t o ko l l  ·..rurde am 2 � . -; . : 9 9 3  v o m  P a r l amen't. :; eneru:lig-:. . 

� = a r n e n : 

: :- a s :.. d i um  d e s  s p a n i s chen Abqeo r:inetenhaus e s  w i r=. EWR-�le r-:=ac; 

s am't. Anp a s sungsprotoko l l  Ende S ep t emb e r  b eh ande ln . J i e Ab ­

s 'C :..�ungen i n  b e iden Hausern des Kongress e s  - Abgeo rdne't.en­

�aus und S enat - s o l l ten spatestens in d e r  3 .  Oktobe�Noche 

erfo lgen . 

�ereinigtes Königreich: 
: a r l ament a r i sches Verf ahren i� D e z emb e r  1 9 9 2  ausgese't. z -:. . 

: a ri a.ment:. a r i s ch e  Behandl ung d es EWR-ADkommens samt �:lpassunc; s ­

;: =otcko l l  am 2 1 .  O ktober '/o rgesehen :  Ab s ch luß d e s  Rat � :  ika­

� :'o nsve r f ah r ens vorauss ichtl ich Ende O kt ob e r . 

::FTA-S taaten : 

Finnland: 
Z ust i�ung des Parl amentes zum EWR-Abkommen am 2 7 . 1 0 . 1 9 9 2 . 

Rat i f ikat i onsurkunde am 1 7 . 1 2 . 1 9 9 2  h interl egt . Rat i f ikat ion des 

: usatzprotoko l l s  erfolgte am l S . Juni , Urkunde am 2 4 . 6 . 1 9 9 3  

:-. interl egt . 

Island : 
Zustimmung des Parl amentes zum EWR-Abkommen am 1 2 . 1 . 1 9 9 3 . 

Rati f ikati onsurkunde am 4 . 2 . 19 9 3  hinterl egt . 

Rat i f ikat i onsv e r f ahren z um  Anpassungsprotoko l l  e rf o lgte am 

5 . Mai 1 9 9 3 , Urkunde am 2 8 . 5 . 1 9 9 3  h interl egt . 

Liechtenstein: 

Pos itives Referendum am 1 3 . 12 . 1 9 9 2  ( parlamentarisches Verf ahren 

zuvor bereits abgeschl ossen . )  Im EWR-Anp a s sungsprotoko l l  i st 

vorgeseh e n , daß d e r  EWR auch ohn e  Liecht e n s t e i n  in Kraft treten 

kann und Liechtenste i n  nach Kl ärung der Adaption der :-eg i on a l en 
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·_" : il. c n  ::ut:. ::' e r  S ch·..;e l. z  d em EWR l:: e l. t:. = et:.en kann . :.. i ecn-:enst:.e lri 
· .... 1.r: ::: 1. t:. Rat :.. : :"kat i o n  ( b is K l a runc; d e r  'le r e l. nb a rke l. -: ::: l t 

= eg l c na l e r C � i o n  mit d er S chwe i z ) z�wa rt en . 

�op,eaen : 

: ust:. i�unc; ::'es Parl amentes z�m EWR-Abkommen a m  1 6 . � O . 1 9 9 2 . 
�at:.. : ikat ionsu rkunde am 1 9 . 1 � . 1 9 9 2  h inter l egt . 

Anp assungsprotoko l l  am 2 9 . 4 .  vom Parl ament genehmigt ,  Urkunde 

am 2 5 . 5 . 1 9 9 3  hinterl egt . 

österreich; 
Zust i�ung des Nat i onalrates zum EWR-ADkommen am 2 2 . 9 . 1 9 9 2 . 
Rati f ikationsurkunde am 1 5 � 1 0 . 19 9 2  hinterl egt . 

: ust i�unq des Nati onalrates zum Anpas sunqsprotokol l  am 

� . 5 . 19 9 3 . �at l. : ikat ionsurkunde zum Anpas sungsprotcko l l  am 

2 5 . 6 . 1 9 9 3 i� B rti s s e l  h interlegt . 

Schwe iz : 
Zust immung des Nati onal rates am 2 6 . 8 . 1 9 9 2 , des S tanderates am 

2 9 . 9 . 1 9 9 2 . �ef erendum am 6 . 12 . 19 9 2  mit negat ivem Ausgang . 

Schweden; 
Zust immung des Re ichtages zum EWR-Abkommen am 1 8 . 1 l . 19 9 2 . 

Rat if ikat ionsurkunde am l 8 . 12 . l 9 9 2  h interl egt . 

Abst i�ung : �  Anpa ssungsprotokol l  im P l enum des Reichtages am 

4 . 6 . 1 9 9 3 , . �at i f ikationsurkunde am 2 8 . 6 . l 9 9 3  h interl egt . 
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3 .  Etat et pgrspect i ves des ne�QcjatiQns 

(do c .  CO�F·A 55/93 e n  Anne:--:e T IT) 

= : : : ; ; : ; ; :  

I l  e s �  sugg-!re de  cor.d uir� la  discuss ion  s u r  c e  point  se :on le scheml s uivant : 

a) Ioter,� r. fiQn cu President du Ccnse il (sur base des e len�ents  c:i.�pres) 

. .  �tonsi� u r  l� Presid�nt ,  

L�s n� gociations d ' adh�sion de '.'otre pays a l ' Union e u ropeenne sont  o u \,ertes a 
Fr�sent depuis  hui t  �oi s .  

D ' i mportants progres o m  d�ja e te reali ses , meme s ' i l r:cus res te encore a aborder 

u n  certain nombre ce  questions delicates c t  complexes avant de pouvoir  m e n�r a 

terme ces negociations .  

La session ministerielle d ' aujourd'hui est done particulierement bienvenue. CeI1es , 

e lle ne comporte aucun point specifique de negociation. Elle reste neanmoins tr�s 

i mportante a nos yeux puisqu'elle nous donne l ' occasion, au niveau politique qui 
est Ie nötre, de dresser un b ilan des travaux accomplis et de donner l ' impuls ion 

necessaire aux travaux futurs . Nous sommes tous resolus , j 'en suis sür, a faire en 

sorte,  comme le Conseil europeen de Copenhague l 'a souligne , que l ' objectif du 

present elargissement soit realise d'ici au l er j anvier 1 995 . 

Nous vous avons fait parvenir le document CONF-A 55/93 , qui comporte un 

aper�u des resultats atteints dans les negociations a ce jour. Je suis confiant qu' il 

re flete egalement votre propre bilan des negociations. 
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La l � cture d! ce docume nt m ' ame ne a f:li re l e s  c c n s tatat ions s '..: i\ '3. nt�s : 

. l ' c! xerc ice  es sent i:! l  de l 'exanien du  dro i t  c Q rn m u nautaire ctn,·c: . c.u i  c on s t i t\,.:e t! :1  

;, rt�lable  3. tou te  nego c i at ion 'tuant au fond , J. d�j a  e te mer,e:: a t� rn;e 3, \  ant l a  pa l.!se 

d \ :: ce pour  l '  en semble des ch�pitres n e  relevant pas du Trai ce  Ci!  �1aas tri.:ht .  

Ci!t  examen 3. permis d ' identifier l e s  que stio ns de sub stance que "'o tre FlJ'S avalt 
[ ' i ntent io n  d ' aborde r dans les r.egociation s conce rnan t ces c:'api tre s .  En outre , il a 

ouven l a  voie aux travaux , �'Je la  Commission a entames a·· .. ec " o us ,  r�htifs a !..! x 

:;�hpt�t : c::s  ted::1iques du d:ci t  comniu nautaire d�ri\'e ; 

. le programme d;! travail  a t!CI! progress\vement etendu. Avec l ' ajout t c u t  :e c e r.t cl!..! 
chapitre s ur les instru ments s tructu rels ,  suite a l a  reforme Ces fo;!ds 5tr�c turels 

decidee e n  juillet dernier au plan communautaire , ce programme couvre 

actuellement vi ngt-deux chapitres sur les vingt-neuf prevus dans le cad re des 
negociations . Ceci represente pratiquement tous les chapitres ne relevant ;>as d u  

Trai te de �1aastricht, a I '  exception de ceu x traditionnellement abordes dans la  
phase finale des negociations , 3. savoir, les aspects financiers e t  budgetaires et les 

Institutions ; 

- les negociations ont ete menees a. terme, sur la  base de l' acquis  communautaire 

actuel, sur neuf chapitres . Ce resultat a ete certes facil ite en partie par les 
dispositions convenues dans le cadre de l' Accord EEE, mais il est egalerr: e nt  le 
fruit d ' accords intervenus sur un bon nombre de demandes specifiques presentees 

par l'  Autrichc. 
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A c�t  eg�rd ! j e  m e  :,�jouis de ccnsta ter  q'Je pas plus loin q:.1e 1 1  semai r.e c e rniere, 
1l :,�\..:ni o n  d� r.os SUFPleants a permis de c l6t�rer I!s negociations SUf l '  i mporta;u 
c h aF it:e ce l ' e ne.rgie ,  g räce en particuli�r a l 'accord i n ter\, e r. u , d3.!'ls l� C c � t ! x ! e  C� 
l ' E\,;r�tom . S 1.: r  ur.e declaration c c r.joi n te  \'i s3.n t  a d onner a 13.  FOp u t3. t io n C !  \' c ,re 

pays l ' as s u rance que l a  l�gislat ion nationale autrichienne e x i stante , �ui  i :-. :erdit  
l ' uti l i s a tio:'l d' i n s ta i la t ions nucleaires Fou r la prod uct ion d' electric it� , p o u rra e tre 

m a i n t ! nue 3Fres l ' adhc:sion ; 

- par ailleurs , des  progres s i g nificatifs ont ete real ises  sur  quatre autres c�:!.p i �res t res 

: :nFC;-:::� t S  pou:, chacun d!s quels u ne seule c;uesti o n  re ste a regier  a\' a n t  :� pcu'.'c ir  
c !6�u;-!r les n�goci;.t i c n s . Je rappc!l le q u  ' i l  s '  agit cie la  l ibre pres tltio n  C ! S  ser .. ices 

. ' e t  droit d' etab l i s s e :��!nt ,  d.:  1a  l ibre circuiation des c apitaux,  de b. pol i t i�:..: e d! 
concurrer.ce � t  d u  chapitre couvrant la recherche e t  les technologies de 
1 ' i nform ation . ( 1 ) 

Je pense pouvoir me faire l '  interpret� de tous les participants a cette reunion paur 
considerer que les resultats que je  viens d 'evoquer peuvent etre consideres comme 

tres s atisfaisants , 

Je liens a cet egard a adresser mes felicitations a tous ceux qui y ont contribue e t ,  e n  

particuHer, a nos Suppl�ants . a la Commission ainsi qu' a  tous nos collaborateurs . 

(1)  p . m .  Lts ques tions rest6es ouvertes sont les suivantes : 

- Libre pres tation des services et droh d'  etablissement ainsi que libre circulation des 
capitlux : residences secondaires . 

- Politique de concurrence : mon�poles des alcools et du tabac. 

- Recherche ct les technologies de l'information : t�levision a haute definition. 
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CI! b i la!'1 pos iti f ne coi t Ce?er:d lnt ?3S  n au s  f3:r� pe:-c:! c e  \' '.,; !  q'Je les  r.egoc i2.� :c�s  ;i ' Ori t  

p.s  encore e ! !  re�llement  � ngagees sur  u� c�najn non:bre de Ch3�:trI�S i mpoI1:?:::s . J! 
per:se ;: n  p:?rü:'..: ! i �r  a l ' a griculture.  aux aspects l ies  a la  poJ i t iq-.;c! :e g :or.lle ,  2.'JX : : a n s ;= � r:s 

a ins i  c.u ' �ux  :�s t::.: 1es  tech :1ic,ues aux echanges , dor.t nota m m e :1t  h c.l.! C!s � �Q�  d�s  :-. : :::-:es 

pc� r II prcte : � :on  C! l ' e n\" i ro�r.e :nent ,  C! la  sante et  de 13, s -! c-...: n : e .  

Co mme �1!1! I! n  a p ri s  l '  e ng agemer.t .  l a  Presidence beIge c o m p t e  ple inl!mer.t  ho::c:!: : 3  

dynamique des  negociaticns d�j a  lanc�e selon l a  \loie indiquee par l e  Cor,sei l  e�rCr!�n C!  
Copenhague . 

Vcus aurez �'J cons tater q:..:e l! C �nseil  a d efini sans de lai ces posi t i c n s  c o m m :.. .. es s ;,; :­

tous I ! s  dOSS ie rs dont i l  a ete  sai s i ,  qui o nt pu ai nsi 3t te i l,ore t r�s  rapid e men t  le  S lace d'es 

:1 i! g ociat ions  au niveau de !a  Confen: nce . 

La Presidence beIge compte done sur l a  coopüation de l '  A u triche, de nos Etats membres 

e t  de la Commission pour maintenir I '  elan de ces negociations.  

La Commissicn,  a laque lle je passerai sous peu l a  parole , va ncus informer du 
deroulement ces contacts en ccurs avec \'ous et  des travaux qu' eHe effectue e n  \' � e  ce 
saisir  prochainement le Conseil de  s uggestions sur les chapi lres encore a negoc:er qu e j 'ai  
ev oques . Ces informations nous permettront d e  mieux evaluer les perspectives concretes 

d'evclution des negociations d'ici la fin de l' annee, moment OU nous avons prevu de nous 
rencontrer au niveau minist�riel pour realiser, dans toute 1a  mesure du possible, I.!ne 

percee significative. 

Nous esperons voir egalement interverur prochainement d' autres developpements qui 
d evraient  faciliter l' evolution favorable du contexte dans lequel se deroulent ces 

negociations .  Je pense d 'une part a l'entree en vigueur, avant la fin de l ' annee, de 

l' Accord SlJr l'espace economique europeen et d' autre part, a P aboutissement, que nous 

nous attendons imminent, des ratifications du Traite sur l' Union europeenne. 
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L ' e ntre! e n  vigueur d� C� Tr:üt.e nOU$ pe rmettr3. t ou t  d ' abord d'! t:ansform e r  r.os  

negocia i :ons  e n  des  n�gcciatior.s au r i tre Ce Son artic le O .  

L a  Pre s id�nce be lge s e  p ropOSe eg�.l e m e n t ,  : m med iate m � nt a.pres c � tt e  C :i �:!� ; :1  

\' i g u e u r ,  ,i ' � t e nd re ! e  programme de  trava i l  a u x  nouve lU X chapitre s d�::culant  C:� c e  

Trai te . :� pens e n otarn m e nt au x  ch apitres conce rnant 11 poli t ique e c o n o m i que et  

m on<! taire , l a  PESe e t  celui  relatif a la jus tice e t  l U X  affaires in terieure s .  

Je  c o nc !u rai rn e s  rernarques e n  soul ignant 1 ' opportunite d e  poursu ivre nos 

n�goci! t �ons  d a n s  l a  m � =:-:�  a tmosp nere de  ccmpreh e :-: s ion  r�ciproq'.!e � �  d� j:rise  = n  

com p te ces  atte n�es d e  r. o s  popula t io=:s respectives , c; u i  a caracte rise r e s  tr:i\:aux c e  l a  
C on f�re r.ce au c ours de ces  pre miers hui t  mois  de t:-av a u x .  Dans un  moment  c u  l a  

construction e'...! ropee nne , 1a crise economique aidant,  se trouve confrontee lUX 

d i fficu i:es que �ous s avons , nous nous devo ns d' agir cl: maniere a faire parvenir a 
nos opinions publiques  un message clair d ' optimisme et  de confiance dans l ' E urope 

de de main. 

L' aboutissement heureux et rapide des negociations d'adh�sion apporte ra sans doute 

une contribution s i�nificative ä la reali sation de cet objectif. Il ne pourra en effet 

qu' insu ffler u n  nouveau dynam isme ä J 'Union europeenne e t  renforcer son röle e n  

tant que pole de stabilite et  de prosperite, au  benefice de tous les citoyens de nos 

pays  et de notre environnement commun en Europe. 

b) Interventjon de 1a Commission 

c) r nterventjQo de I' Auuicbe 

. 0 
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lS e:r.ec.tl'y examfnjr:� �cw best the ::.:w "acq:.ris " C� oe appl!ed i.:l Ausm a, 

A.s is t!:.: case for a.U c2.:lciidate ceWll:'ies. the sc-callc:d �tricbt Ch.ap�� wül c�y b e  

dwt \1o'1tb. luer o n  tr. th. e  neiotiatio:lS. 

b this rounci-up cf tht "O\'ork programme for Ausnia I believe I have been able tQ scow 
�e Commi.sS1on's �mmitment tc ec.sunai ti::.2.t tile :l.eiotiati�tls should p:-c;:ed 2.S c.�ckl:: 

anc1 as stlloothly as ponible. Thc ti:netable before. U$ is ccnamly amciri0 1.ö.S. :be 

COmIC.issictl for its pan will do ill it Ca:\. tO ex:able Cis tir.:.e2.b!e to be : �? eC':e:' 

1 
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� 3 - a e i c = � t � s � e r handlung e n ; 
� .  :agung a u t  �i n l s c e r e b e n e , 
:�x embu r g , = . Ok to b e r  � 9 9 3 , 
� = k � � r u n g  v o n  BM Ho c k  

S e hr g e e hr t e r  H e rr Vo r s i t z e nde r !  

� NHM!G -

= . " . � 0 ": 
...- . _  .... . _ - - -

: a s s e n S i e  m l c h  e l nl e i t e nd ml t B e f r i ed i gu n g  a u f  d i e  

':e r::andl u ng s f o r t s c h r l  t t e , :' i e  W l r  s e l t ·,.m s e re r  � e tz t e n  

: � s a mmenku � t � a m  � .  : u n l  :' l e s e s  : a h r e s e r z l e l t  ::ab e n , � : nwe l s e n . 

� l =  � o n n c e n  � �  d � e s e r  : a l �  � l e r  �e l � e r e V e rhandl�ng s k a p : � a l , 

:-. aml ,:, c !1  

= re l z u g l g k e l t  d e r  Arb e i tne hme r 

I ndu s t r� e po l i ti k  

S ta t i s ti k  u nd 

E n e rg l e  

abschl i e ß e n  und z a h l r e i c h e  s chw i e r l g e  P ro b l e m e  e l nvernehml i c h  

: ö s e n . : c h  �o c h t e  d a b e i ganz b e s o nd e r s  d e m  be l g l s ch en Ra t s v o r s l t z 

: ü r  s e l n e n  � a t k rä f t i g e n  E i n s a � z  u nd s e l n e e f f i z l e n�e 

Verhand l u n g s  führu ng danke n . 

Au s de n  z a h l r e l c h e n  b e ha nde l t e n  T h e me n  w i l l  i c h h i e r  zwe i 

herau s g r e i f e n , d i e  m i r  b e sond e r s  w i c h t i g  e rs c h e i nen . Dazu g e hö r e n  

s l c h e r l i c h d i e  geme i n s ame n E rk l ä ru nge n z u r  F re l züglgke l t  d e r  

Arb e l tne hm e r  u nd z u m  EURATOM-Ve rtrag .  � n  l e t z t e r e r  geme l n s amer 

E rk l ä ru ng i s t  f e s tg e ha l ten , daß d i e  e i n z e l n e n  Mi tg l i ed s s taaten 
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� n � s c t e l de n , o b  S l e , ; emä ß l � = e n  s p e z i f i s c h e n  p o l i t i s c h e n  

�u s r l c t �� ng e n , K e rn e n e r g l e  n u �z e n  wo l l e n  o d e r � l c h t . ?ür 

Ö s t e r=e l c �  b ed eu t e t d i e s , daß d a s  l n f o l g e  d e r  Vo l k s ab s t l �u ng des 

: a h r e s : 3 7 8  g e s e �z l i c � v e ra nk e r � e  V e rb o �  � e r  S r = l c h t� ng � �d d e s  

3 e t r l e b e s  v o n  K e r n k ra f tw e r k e n  u na n g e ta s t e t = l e l b t . 

We i t e r s  möc ht e  i c h  a u c h  j e n e  noch n l c h t  a bg e s c hl o s s e n e n  Kap l t e l  

e rwä h n e n ,  b e l  d e n e n  d i e  P r o b l e mb e re l c h e  s owe l t  e l ng e e ng t  'NU rde n ,  

d a ß  s l ch e i ne Lö s u n g  i n  n ä c h s te r  Z e i t  a b z e l c h n e t . I n  d i e s e  

K a t e g o r l e  g e h ö r e n d i e  Ka p l te l Au ß e nh a nd e l s b e z l e hu n g e n  u nd 

Z o l l u n l o n . 

� e rg e s s e n , daß d i e  L ö s u n g  d e r  ganz g ro ß e n  ? r o b l e m e  n o c h  �or uns 

: l e g t . : �  d i e s em Z u s amm e n h a n g  möc h t e  l c h  n ä h e r  auf d i e  5 e re l che 

Tran s i tv e r k e h r  

Zwe l twoh n s i tz e  

Landwi r t s c h a f t  

Reg l o n a l po l i t i k  u nd 

Umwe l ts ta n da r d s  

e l ng e he n . 
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� ru n e � n � ; e  wo r � e  zu d e m  o s t e r r e � c � � s c h e r s e � t s a l s z e n � = a l  

a ng e s e h e n e n  7 � ema d e s  � = a n s � tv e r k e h r s . : e r b e s � e h e nde 

7ra n s � tv e r�=ag wu rde n a c h  l a n g e n  Ve rhand l u n g e n  - u nd =wa r = e re � t s 

: �  Wi s s e n  �� d e n  b e vo r s t e h e nd e n  8 e � t = � � �  b s t e r r e � c h s  z u r  

� G  - abg e s c � l o s s e n . W i r  - d .  h .  Ö s terr e � c h  u nd d i e  Europa i s che 

G eme � n s c h a f t  - hab e n  u n s  d a r i n  a u f  g eme � n s ame Z i e l e  g e e � n i g � , 

Z i e l e ,  d i e  l h re Mo t � v a t i o n  n i c h t  � m  w � r t s chaf t l i c h e n  S e r e � c h , 

s o nd e r n  : �  S c hu tz d e r  Umwe l t  u nd d e r  g e vo l k e ru n g  v o r  d e n  v l e l f ach 

u n zu mu �ba r g ewo rd e n e n  B e l a s tu ng e n  durch d e n  S c hwe rv e rk e hr auf der 

S tr a ß e  f ande n u nd f i nd e n . Z i e l s e tz u n g e n  ubr� g e n s ,  zu d e n e n  s � ch 

� e u t e  auch d i e  G e me i n s c h a f t u nd i hre ! ns � i tu t i o ne n  a u sd rücklich 

= e k e n n e n  � �d � � e  z u  e � n e m  Au s g a n g spunkt �ür d i e  k ü n f t i g e  

� u ro?a � s c t e  �erk e h r s p c l � � � k  g ewo rden s l nd . 

: n  d i e s e m Z � s a mme nhang h a b e n  w � r  m� t ! n � e re s s e d i e  G edank engange 

d e r  K9mm� s s �on zur K e n n tn � s g e nommen , d i e  umwe l tpo l i ti s c h e  

Qual i tä t ,  die du rch d e n  Trans i tv e rtrag e r r e i c h t  w i rd , i n  d i e  

künf t i g e  g eme � n s c ha f tl i c h e  Verk e hr s p o l i tik e i n f l i e ß e n  z u  l a ssen 

u nd dort abzu s i ch e r n . 

Z i e l s e tzungen b l e i b e n  b l o ß e  Wort e , wenn s i e  n i c h t  m� t 

o p e ra t i o ne l l e n Ma ßnahme n z u  i hr e r  Verw�rk l i chung v e rbu nden s i nd .  

J i e s  1 S t  u n s  - und zwar d e r  Europa � s c h e n  G e me � n s c ha f t  u nd 

Ö s t e r r e � c h  geme � n s a m  - im Tra n s � tve rtrag g e lung e n . Wer s l c h  zu 

d e n  Z i e l s e tzungen d e s  Tran s i tv e rtrag s b e k e nn t , b e k e n n t  s � ch auch 

zu s e i nem I nhal t .  

G e nau d i e s  i s t  das f e s te ö s t e rr e i c h i s c he Verha ndlung s z � e l  - die 

Erhal tung des umwe l tpo l i t i s c h e n  I nha l t s  d e s  Ve rtrag s zu s ammen mi t 

d e n  Maß nahmen , d i e  s e i n e r  konk r e t e n  Verwirk l i c hung d i e n e n . I ch 

wi l l  aber auch g l e i c h z e i t i g  s a g e n ,  daß r e c h t l i c h e  F o rm und 

techni s ch e Method e n i c h t  zum Dogma werd e n  s o l l e n , s o l a n g e  nur diE 

Verwi rk l i chung d e s  Z i e l e s  g e s i c he r t  bl e i b t . E i n e  Dogma t i s i e rung 

von F o rm und Methode i s t  n i e  gu t - di e s  g i l t  f ü r  b e i d e  

S e i te n  - und übri g e n s  f ü r  a l l e  Do s s i er s  d e r  

B e i tri ttsve rhandlu n g e n . 
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� i n  Wo r :  z u  d e r  :wo l ! j ä hr1 g e n  � a u f z e 1 t  d e s  � =� ns � t'l e r� =ag s , d i e  

a u f  E G - S e i t e v � e l f a c h  a l s  - � �  S i n n e  e � n er 0be rgang s z e � c  - z u  

: a n g e  ang e s e h e n  w � r� . : c h mo c h t e  I hr e  Aufmerk samk e � t d a r a u f  

: e n k e n , 1 a ß  es s 1 c h  t e 1  e i e  s e n  zwö l f  Jahren n 1 c ht um e � n e  

� l a s s l s c h e  Ü b e rgang s z e 1 t  zum Abbau p r o t e k t l � n � s c � s c h e r  S c r. =a nk e n , 

z u r  Ö f f nu n g  d e s  Mark t e s  oder zum Abbau wettbewe rb s v e r z e rr e nd e r  

Maß n a hme n hande l t .  � s  hand e l t  s i c h  v i e l me h r  u m  e l n e n  Z e i t=aum , 

d e r  - u n t e r  S e ru ck s l ch t i g tu n g  d e s  t e c h no l o g � s chen 

F o r t s chri tts - im I ntere s s e  a u c h  d e r  G eme i n s cha f t  e r f o rd e rl i ch 

1 s t ,  um d a s  v e r e � nbar�e ö k o l og l s ch e  Z i e l  z u  erre i ch e n . : n  d i e s e r  

: e � tf =ag e  hab e n  s l c h  d i e  I n t e r e s s e n  b e i d e r  S e i t en g e tro f f e n . 

�b s c t ! : e ß e nd mo c r. : e  : : h � o c h�a l s f a s t s c a l l e n : �enn W l r  � : e  

: l e l s e c z � n g  u nd : � = e  k o nkr e ce V e rw l rk l i c hu n g  ; eme l n s am 

a ne rk e nn e n - u nd : : h g e h e  dav o n  a u s , d a ß  W l r  � i e s  tun - dann 

werd e n  w�r au f dl e s em G e b l e t  a u c h  z u  e i n e r  f ü r  b e i d e  S e i te n  und 

für d i e  be tro f f e ne Bevö l k e ru n g  a k z e p t a b l e n  E i n l gu ng und n l cht 

di s k r l mi n a to r i s chen Lösung komme n . 
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E i n  we iteres Thema , welches d i e  ö sterre ichische B evölkerung s ehr 

bewegt , ist d i e  Frage e iner gew i ssen E in schränkung des Erwerbs von 

Zwe i twohns i t z en durch Pers onen , d i e  nicht ihren Hauptwohns i t z  in 

Österre ich haben . E s  geht hier a ls o  nicht um die umfassende Frage 

des G runderwerb s , s ondern um e ine stark e ingeschränkte . 

Problemat ik . Bereits im EWR ste l l t  österre ich EG-Bürger , . die in 

österre ich a l s  S elbständige oder Arbe itnehmer tätig s ind , b e im 

Grunderwerb mit den österreichern gleich . 

I ch möchte d iesem Thema weiters vorausschicken , daS es ein von uns 

geme insam beschworene r  Grundsat z  der Be itrittsverhandlungen ist , 

j edes Pro b l em " on i t s  own merits " zu behandeln und zu lösen . Dies 

muß auch für d i e  Frage der Zwe i twohns i t z e  g e l ten , e ine Frage , die 

s i ch meiner Ans icht nach nicht für e ine ho rizont a l e  Lösung für 

a l l e  Beitri ttskandidaten e ignet . 

Daher werde ich j et z t  auf die österre ichischen Spe z i f ika 

h inwe i sen : der S iedlungsraum ist in österre ich , vor a l l em in den 

gerade für Ferienwohnungen besonders begehrten Geb ieten , aus 

unabänderl ichen geographischen und topographi schen Gründen äußerst 

b e s chränkt und zum Te i l  bere its überlastet : Zwe i Drittel des 

österreich i s chen Staatsgeb ietes z ählen zum a lpinen Raum , das ist 

mehr a l s  in j edem anderen Alpenstaat . Dazu kommt , daß d i e s e  

Geb i ete - d i e  noch da z u  in groSer Nähe städti scher und 

industriel l er Bal lungs räume mit hoher Bevölkerungsdichte l i egen -

e in e  bekannt l i ch besondere Attrakt ion und Tradition für die 

schaf fung von Ferienwohnungen haben . Es i st daher unerläS l ich ,  

entsprechende Vorsorge zu tre f fen , um d i e  Zwe itwohnungsgründung -

wohlgemerkt l edigl i ch durch Personen , d i e  nicht ihren 

Hauptwohnsitz in österreich haben - gewissen beschränkenden 

Kriterien zu unterwerfen . 

I ch glaube nicht , daS d iese österreichische Forderung , die ihre 

v i e l fache obj ektive Begründung hat , e in f a ch b e iseite geschoben 

werden kann . Ich app e l l iere an d i e  Mitgl i eds l ände r , dieser Frage 

das notwendige Augenmerk zuzuwenden . 
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3 a s p = a c t e rnl � � e r � o mm l s s l c n  a : : a  a n i a l : e n� e n  �� eme n a � c �  : =  

: e � a l l a .r o r � er 1; , · ... o O e l l :l  '? l e l e n  , E e r e l c h e n  t.: b e r e l n s � l =mu ng oder 

: �rnl nde s �  a l n e  ; = = 2 e  Ann a h e ru n g  e rz l e l �  w e r� e n  k o n n � e . �o n 

c s �e r.r e l c t l s c h e r � e i t e wu rden a n l ä ß l i c h d l e s e r G a s practe 

umf a ng.re l c he U n t e r l ag e n  u nd Dc kume n � e ü b e rg e b e n . Au f g .rund di e s e r 

"Io rarb e l  � e n  s o l l.  '; e  e s  für d i e  KOmml S S l. 0 n  nu nme hr mog l : = h  s e l. n , i n  

::ü r z e  S n twu r f e f'..: = g eme l. n s ame S ta ndpu n k t e  � e n  S G - H i t :; l. l ed s s �a a � e n  

z u  u n � e rb .r e l t e n .  

�l s c e s o ndere s : =� b l em m o c h t e  l o h n o c h  d i e  S truk turpc l l : : k  i n  der 

:' a ndw l .r : s c na f t ,  .: ::d h l e r  :" :1 s b e s o nd e re d i e  S i  tu a � l o n  d e r 

3 e r g b au e r n , � e r a � s g r e l f a n . : i e  W l c � � : ; e � u n k � : o n  d l e s e r S au e rn 

: u m  S c hu � = e  d e r  :' a nd s c h a i t  � nd � l e  g e r : n g e  = =c du k � : = n s me ng e , d i e  

�e � �b ew e rb s v e r = e = =� n g e n  a u s s c � l. l e ß t ,  s o l l t e n  e s  d e r  � a me l :: s c haf t 

a rmo g l l o h e n , d l e no �we nd i g e F : e X l b l l l ';a � b e l de r Anwe n�u ng d er 

EG - R i ch � l i n l e n z u  z e l g e n . 

Zum Kapl tel R e Q l 0 na l oo l i ti k  moc h t e  i c h  f e s 1;h a l t e n , daß Ö s terreich 

mi t dem G eme i n s cha f t s a cqu i s , auc h in s e i n e r  nove l l i er�en F a s sung , 

v o l l  und ganz e i nve r s t a n d e n  i s t .  ! n  d e n  V e rh a nd l u n g e n  i s t  d a h e r  

: ed i g l : ch d i e  Anwe ndu n g  d e s  ACqU 1 S zu b e ha nd e l n . D a b e l  s � eht es 

� � r  � n s  a u ß e r  � = a g e , daß � l e  � e g l c n  5 u r g e n l a nd a l l e  � = : = a r l e n 

e l. n e s  " Z i e l - l -G e b l e t e s "  e r f ü l l t .  : m  H i nbl l c k a u f  a nd e r e 

F ö rd e ru ng s z l e l e  wä r e n  z u m l nde s �  d i e  P r o z e n t s ä t z e  f ü r  das 

j ewe l l i ge Z i e l  � nd d i e  Budg e �obe r g r e n z e n  f e s t z u l eg e n . 

B e i  der F rag e  d e r  Umwe l t s t a ndard s mü s s e n  W l r  u n s  d a ru be r :.. m 

k l a r e n  s e i n ,  daß e s  e i n e R e i h e  v o n  B e r e l c h e n  g i b t , : n d e n e n  d i e  

ö s te rrei chi s c h e n  S ta n d a rd s hö h e r  s i nd a l s  J e n e  d e r  G eme l. n s c ha f t . 
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S i e  z�ru c k z � � e hme n w a r e  w e d e r  5 a c h l � : � s l n n v o l l  � : c n  

'/ e r ,,: = ; e� a r . : : :J. d e nk e  :.. � :::' :' e s e m Z � s a mme n ha n g  : . 5 .  .=. n  ? = ag e n  ',-n e 

S c hwe f e l  :.. � H e i z e l  

gew� s s e  S to f f v e rbe te , e tw a  für A s be s t  u nd 

d i e  Ab f a l l r e g e l u ng e n , �i t d e n e n  C s t e rre � c h d i e  Emp f e hlungen 

der O E  CD r a s c h e r  a l s  a nd e r e  S ta a e e n  umg e s e e z t  :J. a e . 

D i e  �omm � S S l : n hat : ü r  c � e  v o n  u n s  au f g ewo r f e n e n  ? robl eme 

'le r s eandn i s g e z e � g t . : a h e r  d i s ku t l e r t  S l e  zur Z e � e  auch e l nen 

s e nr :.. � e e r e s s a n t e n  � j s u ng s a n s a t z , �er e s  u n s  e rmog l :. c � e n  wu rde , 

� � s ere h o h e r e n  S t a n d a r � s  �a h r e nd e l n e r  � b e rg a ng s i = : s �  

a u f = ; c h � zu e r� a l t e n . : :' e s e  Z e i t s p a n n e � 6 n n t e u nd s � l l � e g e nu tz ,,:  

� e rd e n , � m  � e g e l u n g e n  : u  s c h a f f e n ,  � i e  d e m  Z i e l  � e s  

Umwe l t s c hu e z e s  f ü r  d � e  g e s a m e e  e rwe l t e r e e  Geme l n s c h a f � :.. n 

h o c h s trnog l � c � em Ma s s e  Rech nu n g  trag e n . 

Ab s c h l i e ß e nd mochte i c h n o c h  a u f  d e n  V e r trag ü b e r  � i e  

Eurooä i s c h e  Union u n d  i n s t i tu ti o ne l l e  A s ne k te d e r  

B e i tri t t s v e rhandlung e n  z u  s p r e c h e n  komme n . 

j s e e rre l c h  � o f f t au f e l n  b a l d i g e s  : �k ra f t t r e e e n  � e s  � e r t rage s 

v o n  Maa s tr � cht . Dadu r c h  w l rd e s  mog l i ch s e i n , d i e  

e n t s p r e c h e nd e n  Kapl t e l , näml i c h d i e  W i r t s c ha f t s - und 

Währu n g s u n i o n  S OW l e  d i e  zwe i t e u nd dri t t e  S äu l e  d e r  

Europä i s c h e n  U n i o n  i n  d i e  B e i t r i t ts v e rh a nd l u n g e n  e l n zu b e z l ehen . 

D i e  l nn e rg e roe i n s c ha f t l i c he D i s ku s s i o n  ü b e r  d i e  i � s t i tu ti o n e l l e  

Re f o rm w i rd v o n  Ö s te rr e i c h  mi t g röß tem I nt e re s s e  verfo l g t . Wir 

s l nd u n s  bewu ß t ,  daß g e g e n  E n d e  der S e i tr i t t s v e rhand l u n g e n  auch 

d i e  F ra g e n  der notw e nd i g e n  Anpa s s u ng e n  d e r  I n s ti tu t i o n e n  

a n g e s pr o c h e n  werd e n  mü s s e n . Ö s t e rre i c h  be9ru ß t  :.. n di e s em 

Z u s ammenhang d i e  e n t s p r e c h e nd e n B e s c hl ü s s e  d e r  s � ropa i s c h e n  

Räte v o n  L i s sabon u n d  Kop e n h a g e n . 

III-152 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)64 von 66

www.parlament.gv.at



- � -

: e r  S u r o p � i s c�e R a c  � o n  � o p e n � a g e n  t a c  � n s  a u c �  e l � e n 

� nr; e l z � g e n  Z a l c; l a n  � � r  i � e  E e l � r � : � s v e r h a n� l u�ge n .  �aml : = � 

i : e  Ve rwl rk l i c �ung i e s  5 e l c r : : � e s  � l C : .  ; ä n n e r  : ? 9 5 . 

� o r ; e g e b e n . : i e  o s c err e l c h 1 s c = e  E u nd e s r e g l e r��g h a c  i : e s e  

: � e l vo rgabe a u s dr� ck l i c h  b e g r� ß t .  S s  l � e g c  �u nme nr a �  u � s , � i e  

encsp r e c h e nd e n  konk re c e n  S c hri cte z u  u n t e rne hme n . 

Ö s te rr e l c h i s t  daher daran i � t e re s s l e rc ,  d i e  Ve rhand l u n g e n  l n  

w e l t e r e n  M i n l s cercre f f e n  v o ra n z u c r e l b e n ,  und s t e h t  : ed e rz e l t  

auch f ü r  =u s ä c = 1 1 c h e  Verhandlung s ru nd e n  n o c h  : n  d i e s em J ahr zur 

�er�ügu n g . : c h � e g r� � e  da h e r  � i e  An r e g u n g  d e s  R a t s v o r s l t z e nde n ,  

�uge z u  � a s s e n . 

�ir �ti s s e n  u n s  a l l e  d e r  h i s c o r 1 s c h e n  V e r a n two rtung , � i e W l r  für 

den e r f o l g r e � c h e n  �b s c h l u ß  cer g e i tr � t t s v e rha ndlung e n  tra g e n , 

s te t s  b ewu ß t  s e l n . E s  g e h t  l e t z t l i c h  d a ru m , e l n  

Verhand l u ng s e rg e b nl s zu e r z l e l e n , d a s  d i e  Europ� l s c he U n l o n  

s t�rk t , d i e  We i terentw l c k l ung d e r  I n t e g r a t i o n  f ö rd e r t  und 

we s e n t l i che I n t e re s s e n  Ö s t e rr e i c h s  u nd s e i n e r  B e v o l k e rung 

s i ch e r t . 

• 
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: :::w:nu� :.. -:·:, :' ::- e a � :.. ; s  a 9p l y  C �  a l l  :-: e mc e r  :: ':a � e s  C :"\ : 

� o n - � : s C r ! = 1 n a c c ::- �  :::a S l S  a na � l C� = U �  � r e J ud i c e  c :  : � e  � � l es 

� o v e r � ! nq � � e  l � � e r n a l � a r k e � , � c k n ow l edqe � � a � . � s  

= = n� = � = � : ng � a r� : ;s � ::  c n e  E�ro p e a n · A t C � 1 C  Energy : :::rnmUn lty , 

� emcer :: :a � e s  � e c :.. � a  : ::  p r o d u c e  � =  � � �  -: =  p r oau c a  � � c l aa r  

� � - - - _ . _ - - - - - 0 ' ­
- - - _  .. - _  . .  - - - .... . . - .. .  

:- e s ;: c � s  l. :: : :" .:.  : .... : :  -= = c:: :'! emc e r ::: : � : a  : ::  � e i i :: e  :. : s . : ',.;n � o  l :" c'{ . " 

Geme lnsama Erk l ä rung z u  EURATOM 

( Ar b e i � s üb e r s e� zung ) 

I t !) i e ' : a r�ragspa r -: = i en a n e r k e n n e n . 

� n� e r  ! ed a c n ,: n a n�e . �aß d i e V e r,: = � q e  : �  d en E � r c;a i s cn e n  C a-
. . . ... . - ... 

= e nd e r  ! a s l s  una � = r=ena l t l i c n  � e r  Reg e l n  d e s  B i nnenma r ktS 

a ngewendet �erd e n , 

d a ß  d i e M i tq l i eds�aa�en a l s Ve r�=agspa r�e ien der ��rop a i s chen 

Atomgeme inscha f t  en�sprechend ihren s p e z i f ischen ; o l i t i s chen 

Z i e l s e� zunqen e ntsche iden , d i e K e r n e n e rg i e  zu nu� : en c d er 

n i cht :u n ut z e n . 

B e zug l :" =h d es E n de s  des n uk l e a r e n 3 r e n n s to f fkre 1 s 1 au f es !. ieq� 

d i e Vera n�w o rtunq be im e i n z e l n e n  M i tg l i edstaa t ,  s e i n e  e igene 

Po l i t i k  zu bes� l =::1en . " 
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